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Nr. 39. Hirſchberg, Sonnabend den 3. April 


Politiſche ue berſicht. 


Die, ſei 8 Nachrichten ent: wurde. „Public“ erklärt, daß die Zahl der wieder einberufe 
(rien der em ee wehre a auch nichts nen Halbjahrs⸗Urlauber eine gewöhnliche ſei. fer 


hebliches i itik ſeit den Feiertagen zu berich⸗ n Italien iſt vor Kurzem das „grüne Buch“ aus: 
ten 5 — 1177 1 Kain 2 18 5 ie a e worden, deſſen Inhalt 69 Aktenſtücke, die ſich auf 
ille noch immer beherrſcht und jo können wir uns heute nur donn beziehen — vom 7. Dezember 1867 bis zum 1. Dezbr. 


auf mei Ne A priori foll nach dem 1868 — umfaßt. In einer vom 6. Januar v. J. an den 
9 eder Walken 25.5. . der Hannoveraner ſich ih. italieniſchen Geſandten Corti in Madrid gerichteten Depeſche 
der Militärpflicht entzogen haben und dies ein Beweis von in Betreff der Unterſtützung, welche die Exkönigin Iſabella 
dem Widerwillen 90 8 Preußen ſein. dem Kaiſer Napoleon zu gemeinſamen Handeln in Rom ange⸗ 
Es fallt auf, daß ſeit einiger Zeit auch die „Hamburger Bör⸗ boten hatte, wurde erklärt, Italien werde die Intervention 
fable, i 1 Preußen zur Sau 5 ODER 17 Macht auf päpftlihem Gebiete durchaus 
ragt, zumal di i immung Hamburgs durchaus nicht dulden u. |. w. . 
N rn Co kae gene eee ade ene 
ieſes Blatt zu den Hietzinger Blättern übergegangen iſt, aum. 1 
vum 2 S en“ ſagt, von In Griechenland iſt das königl. Dekret, welches di 
ſich, wie ein Correſpondenk der 4 10 e Kammern auf, am 20. Marg c. erfäienen. Die det bie 
Nach der Lemberger „Gazete Norodowa“ ſoll das Projelt ſollen den 10. Mai, die Einberufung der neuen Kammern am 
dener Reiſe des Kaiſers von Oefterreich nach Galizien wie: 5. Juni erfolgen. ER 
er aufgenommen worden fein, um den Polen Gelegenheit us Egypten iſt der Prinz von Wales am 28. Mar 
zu geben, ihren Dank für die Annahme der galiziſchen Land⸗ abgereiſt und wurde am Donnerſtage in Konſtantinopel 
ta 8 Refolution, auf welche ſich nämlich bie polnichen Kreiſe erwartet. 1 
dalelbjt Hoffnung machen, darzubringen. Die galtziſche Geifte In. Nord⸗Amerika beginnt der Präſident Grant ſich be⸗ 
Üchteit Hat es verweigert, ſich der Wiener Biſchofsadreſſe an: reits fühlbar zu machen und wird manchen Hinderniſſen bei den 
Aülchleßen und aus Anlaß der Secundizfeier eine beſondere von ihm zu beſetzenden 60,000 Aemtern zu begegnen haben. 
dreſſe an den Papſt formulirt, in weicher der Unterdrüdung Für alle dieſe Aemter fehlt es nicht an Kandidaten; man 
der latholiſchen Kirche in Rußland gedacht. Oeſterreich jedoch macht Grant den Vorwurf, bei Beſetzung derſelben feine Wer: 
gar nicht erwähnt wird. Die Neuigkeit, als beſchäftige wandtſchaft zu ſehr zu berückſichtigen, was übrigens alle ſeine 
I in Regierung mit der Aufhebung der Reichslanzelei, be⸗ Vorgänger auch thaten. 
tätigte ſich bis fetzt nicht und erſcheint wie eine zähe Ente Degen und Wichteeiä 
unter der Armuth wichtiger Nachrichten. . . 1 . 
a Der franzöſiſche Minifter des fee hat energiſche Neulich bereits iſt Veranlaſſung genommen worden, an 
a 
n 


effend, verweiſen wir unſere 


t entlichen Verſammlun⸗ dieſer Stelle die belgiſche Eiſenbahnfrage zu beſprechen; in: 
been Ran glaubt jedoch, daß mehrere derſelben zwiſchen find die belgiſche und die ſrunzſiche Regierung über: 
on der Polizei beſtochen wurden, um durch extreme Reden eingekommen, eine Konferenz zu Paris zulammentreten zu laſ⸗ 
Verſammlungs⸗ Recht bloszuftellen ; grade dieſe ſind ſen, welche über die verſchiedenen ökonomiſchen Fragen, die 
erhaftet worden. Dieſer Fall wird übrigens benutzt, um bei den Beziehungen beider Stagten zu einander zur Sprache 
aſtliche Gemüther mit einer entdeckten Verſchwörung gegen kommen, berathen ſoll. Die Aufgabe dieſer Konferenz iſt nach 
Me Sicherheit des Staates zu ängſtigen. Der Papſt ließ durch den Mittheilungen, welche darüber in öffentlichen Blättern zu 
den del Antonelli in Paris erklären, daß ſein Schreiben an leſen geweſen find, eine ſehr unbeſtimmte; man kann daraus 
E 


röbiſchof von Paris gegen feinen Willen veröffentlicht in keiner Weiſe entnehmen, zu welchen Zugeſtändniſſen Bel: 
* = (57. Jahrgang. Nr. 39.) 


BE 


ien etwa im Voraus entſchloſſen iſt, noch innerhalb welcher 

cn ſich die Anforderungen Frankreichs halten werden, 
wiewohl man aus der allgemeinen Lage der Verhältniſſe den 
Schluß ziehen kann, daß Belgien beſtrebt ſein wird, ſeine Zu⸗ 
geſtändniſſe in möglichſt engen Grenzen Mi halten, daß Frank⸗ 
reich umgekehrt verſuchen wird, der belgiſchen Regierung ſoviel 
als möglich abzupreſſen. 


Cs läßt ſich darüber ftreiten, ob die belgiſche Briefe gut 


daran gethan hat, ſich auf derartige Verhandlungen überhaupt 
einzulaſſen, die in den internationalen Verkehr der europäiſchen 
Staaten jedenfalls eine ganz neue Geſchäftsform einführen. 
Man kann behaupten, die belgiſche Regierung habe damit die 
Verpflichtung dafür übernommen, daß auf der Conferenz irgend 
etwas vereinbart werde; es wird wenigſtens von franzöſſſcher 
Seite die Behauptung aufgeſtellt werden: Belgien iſt mo⸗ 
raliſchengagirt, nachdem es Frankreichs berechtigte Er⸗ 
wartungen durch die Annahme der Konferenz einmal erregt 
hat, Diele Erwartungen nun auch zu befriedigen, da Frank⸗ 
reich nicht ohne an ſeinem Preſtige zu verlieren, von einer ers 
ebnißloſen Konferenz zurücktreten kann. an kann anderer⸗ 
Hits behaupten, die belgiſche Regierung würde, wenn fie fich 
eweigert hätte, auf eine Konferenz einzugehen, Frankreich 
rund zu der Nine gegeben haben, man wolle von 
belgiſcher Seite keine Verſtändigung und glaube, dieſe 
ablehnende Haltung durchführen zu können, weil man dafür 
im Voraus der Unterſtützung anderer Mächte gewiß wäre, 
wenn man nicht ſogar von dieſen angeſtiftet worden ſei, ſich 
. Wünſchen zu widerſetzen. Die belgiſche Regierung 
efindet ſich in der unangenehmen Lage, daß ſie, welchen Ent⸗ 
ſchluß ſie auch 85 mag, nach irgend einer Seite hin Anſtoß 
erregen wird. Augenblicklich iſt ihr das Drängen Frankreichs 
unangenehmer, als die Beſorgniſſe, durch eine Annäherung an 
Yaffelbe die Sympathieen anderer Nachbaren zu verſcherzen. 
Die öffentliche Meinung in England hat übrigens ziemlich 
deutlich zu verſtehen gegeben, daß Belgien, falls die Zudring⸗ 
lichkeit Frankreichs ein gewiſſes Maaß überſchreiten ſollte, für 
die Abwehr derſelben auf Englands Beiſtand rechnen dürfe. 
Man muß abwarten, zu welchem Ergebniß die re füh⸗ 
ren wird. Es iſt immerhin möglich, daß die belgiſche Regie⸗ 
rung der franzöſiſchen Oſtbahngeſellſchaft dafür, daß dieſe auf 
die Ausbeutung der beiden von ihr erworbenen belgiſchen 
Eiſenbahnlinien verzichten muß, anderweitige Vortheile und 
Entſchädigungen zubilligt und daß Frankreich die Eiſenbahn⸗ 
jrage damit ‚allen läßt. Viel wichtiger als dieſe letztere Ac 
ſt aber die andere, ob Belgien die Unabhängigkeit feines Ei⸗ 
enbahnſyſtems nicht durch Jugeſtändniſſe auf handelspolitiſchem 
yſteme erkaufen muß. ch den Verträgen, welche Frank⸗ 
reich mit vielen anderen Stagten, darunter auch mit dem 
Zollvereine Malen n dieſe die Rechte der meiſt 
begünſtigten Nationen. enn alſo ne 5 die Zolllinie 
an der belgiſchen Grenze beſeitigen will, ſo kann dies nicht 
im Wege eines gewöhnlichen Handels: und Zollvertrages ge⸗ 
ſchehen, weil Frankreich dann auch allen anderen Staaten, die 
es But bem ie der meiſt begünftigten Nationen zu behan⸗ 
deln hat, dieſelben Zoll Erleſchterun en zugeſtehen müßten. 
Es könnte dies nur durch einen ccefflonsvertrag geſchehen, in 
welchem Belgien ſich dem franzöſiſchen Zollgebiete anſchließt 
und einem belgiſch⸗franzöſiſchen Zollverein beitritt. Die Idee 
eines ſolchen a iſt keine neue; fie iſt aber von bel: 
iſcher Seite ſtets mit der größten Entſchiedenheit als der An⸗ 
ang von dem Verluſte der belgiſchen Selbſtſtändigkeit zurück⸗ 
gewieſen worden. Frankreich hat dieſe Idee darum nicht auf⸗ 
gegeben; tritt es mit derſelben jetzt wieder hervor, ſo wird es 
auch unſere Aufgabe ſein, af bel Front zu machen. Bis da⸗ 
hin iſt wenigſtens Wachſamkeſt geboten. 


Deulſchlan d. 


Preußen 


r 4 en 
deutſchen Bunde, welche an die Stelle der jetzt in ein eln, 
Staaten des Bundes beſtehenden verſchiedenen We Ja 
ſteuerung treten und die mehrfache Beſteuerung der We 15 
bei ihrem Umlauf in den Bundesſtaaten beſeitigen fell, iſt + 
Seiten des Bundes⸗Präſidiums dem Bundestath bereits 
gegangen. 5 NT 5 anen⸗ 

Im ehemaligen Königreich Hannover wurden die Dom dort 
güter unter der Hand verpachtet. Dieſe Praxis iſt jetzt den 
aufgegeben und es wird nur nach altpreußischen Prin ten, 
Verlahten, nach welchen die Verpachtung im Wege Her öffe 
lichen Licitationen erfolgt. 


; Oeſterreich. N 

Wien, 31. März. Den heutigen Morgenblättern 5 

iſt die Gründung einer Auſtro⸗Holländiſchen Bank unter Ja, 
rung der Amſterdamer Firma „Lippmann, Roſenthal u. Comp 
mit einem Aktienkapital von 20 Millionen geſichert. 7 

40prozentiger Einzahlung iſt die Konzeſſionirung bevorſtehend. 


Frankreich. 10 

Paris, 31. März. Wie „Figaro“ erfährt, würde di 
Kaiſerin in der erſten Hälfte deb Nuri eine Reife nach Bel 
gien antreten. Dieſelbe dürfte außer Laeken noch Löwen, 
rügge und Mecheln beſuchen und von dem kaiſerlichen Prin, 
en begleitet ſein. Die Kaiſerin würde während der Reiſe da 
kr ſte Incognito bewahren. l 
Fate Die Pforte geht nach der Demüthigung, ai 


fc riechenland in dem Augenblicke bereitete, wo der kreten 
che Auſſtand ſchon jo gut wie beendet war, mit weiteren Mi, 
regeln gegen die ihr läſtige lokale Selbſtſtändigkeit anderer he eh 
leniſcher Volkstheile vor. Mit den Privilegien der Grie 5 
auf den ſporadiſchen Inſeln ſcheint fie ſehr kurzen 1 Ä 
— 95 und ſich auch in der Annahme nicht getäuſcht zu ha 
en, daß die Mächte eben jetzt der orientaliſchen Händel e 
überdrüſſig find, um ſich einzumiſchen. Wie ſchon gemeldeh) 
iſt der von Sporaden hier angelangten Deputation im au 
wärtigen Amte der Empfang verweigert worden, weil dies N 18 
innere Fragen der Türkei wären. In Syrien und anderwär 
trat man beer früher minder beſcheiden auf. g 
Ferner veröffenlicht die „Liberté“ die folgende ihr aus Kon 
ſtantinopel 45 nern Depeſche des dortigen interimifſſchen 
Miniſters des Aeußern, Sapfet Paſcha, welche derſelbe an 
die Vertreter der Türkei in Wien, Paris, London, Florenz, 
Berlin und Petersburg gerichtet haben ſoll: 1 
Die hohe Pforte erfährt ſoeben, daß die Regierung der Ver 
einigten Fürſtenthümer, in fene eines kürzlich an die moldal‘ 
wallachiſchen Kammern erlaſſenen Votums die Idee, welche N 
feit längerer Zeit nährt, bei den fremden Mächten politif f 
Agenten zu beglaubigen, ins Werk zu ſetzen ſucht. Die den 
ürftenthümern als Vaſallen der ſuzeränen Macht durch 15 
erträge zugewieſene Stellung geſtattet ihnen nicht, ſich offizi 
vertreten zu laſſen. Die bobe Pforte kann alſo einen fol en 
Anſpruch nicht zulaſſen. Ich beeile mich demnach, Ihnen den 
Standpunkt mitzutheilen, unter welchem die kaiſerliche Re ie 
rung das in Rede ſtehende Projekt betrachtet und bitte 
ihn ſchon jetzt der wohlwollenden Würdigung und der hohen 
Loyalität Sr. Exellenz des Miniſters des Aeußern Sr. Mae 
ſtät ... zu unterbreiten. Genehmigen Sie u. ſ. w. * 
(gez.) Sapfet. 


5 J Was ei er a i Lib 6% 
hi maßen Wunder nehmen kann, fügt die „Libert 
Lu, das iſt ann Geheim welches über den Abgang und 
bal. fang dieſer vom dritten Februar datirten Note gewaltet 
wohn ie Diplomatie hat uns an ſo viel Discretion nicht ge⸗ 


N tal ten. her 
Om. Der Andrang der Fremden — man ſpricht von 
80. — iſt in Dielen Jahre tärker als je, weil bald nach 
den Oſterfeſte die außerordentlichen Feſte des 11. April bevor⸗ 
öden. Die Hotels find bereits ſämmtlich angefüllt und die 
in niſchen Bürger benutzen die gute Gelegenheit, um Zimmer 
ihren Privatwohnungen für entſetzlich hohe Miethpreiſe zu 
nermiethen. Die Engländer als praktiſche Leute ziehen es vor, 
mit den Tag über in Rom zu verleben und gehen allabendlich 
m der Eiſenbahn nach Frascati oder nach Albano hin, wo 
nat, Leben etwas billiger iſt. Ein alter Stenograph des Se⸗ 
ates von Turin, der Abt Marcheſe, iſt damit beauftragt wor⸗ 
er den ſtenographiſchen Dienſt im Konzil fte organiſiren. 
f 1 bat 23 Stenographen unter den Seminariſten, aus vers 
chiedenen Ländern gewählt, welche die in lateinischer Sprache 
zu haltenden Reden aufnehmen ſollen. N. 3. 


Spanien. 


Madrid, 30. März. Gortesfihung. In der heute fort: 
lebten Beräthung über das Anleihegeſetz ergrif Marſchall 
nano das Wort, um die Nothwendigleit der Anleihe mit 


lichem Hinweis auf den Ernſt der Lage, ſowie auf die Mög⸗ 
lichten tarlitifden und renutitanifher Bewegungen zu Sen 
welt, Die Anleihe wurde darauf mit 168 gegen 49 Stim⸗ 
men genehmigt. — Es wurde alsdann der neue Verfaſſungs⸗ 
fal wurf eingebracht. Die Hauptbeſtimmungen deſſelben ſind 
gende: Die Regierungsform wird eine erbliche Monarchie 
ein; die Miniſter ſowie die übrigen Beamten ſind verant⸗ 


Gertlich. Di den auf Grund des allgemeinen 
Stim u. Die Wahlen werden . 3 auf drei 
immrechts vollzogen; und zwar werden bie Sau f Ag 


Jahre, die Sen wählt. 
int atoren auf zwölf Jahre gew die Unve 
lchlichteit der Wohnung 1 perſönlichen Freiheit 1 
zwährleiſtet, ebenſo die Preßfreiheit und das Vereinsrecht. 
er katholiſche Kultus ſowie der katholiſche Klerus werten ah 
mbar e erhalten; gleichzeitig wird jedoch die Ausübung 
cer Kulte garantirt. 8 
Dem „Siedler wird aus Barcelona vom 22. geföheleben; 
Die vor mehreren Tagen zu Gunſten des Schutzes 1 555 
tionalen Arbeit projektirte Kundgebung hat geſtern hier ira 
efunden. Alle Bürger der Stadt ohne Unterſchied ve po 12 
en Meinung waren dazu eingeladen worden. 10 15 1 
kaner wie die Monarchiſten halten in voraus die an 
erhalten, die Banner ihrer verſchiedenen Grielihaften, 5 ] 
ud Comite's vor ſich hertragen zu laſſen, um. öffentl 5 9 1 
Linmüthigkeit der Geſinnung aller Parteien in dieſer induſtri⸗ 
en Frage kundzuthun. ie iſt allerdings eine Frage vr 
rößter Wichtigkeit nicht allein für Barcelona, 9 75 * 
r die vier Provinzen, aus denen Catalonien en 1 = 
begreift daher die Bereitwilligkeit, mit welcher die Fabri 1 2 
Handelsleute und Arbeiter von Barcelona und Umgegend ſich 


i aben, die geſtern ſtattgefun⸗ 
u dan n n angeſchloſſen h ben in ker ſch ale Har 


e i di 10 
teien, alle Alaſſn ae Date: Gear vertreten fanden (die 


Fabriten beſchäftigen ſehr viele Frauen), dauerte fieben Stun: 
en; ſie Ale en I nicht unter 100,000 Menſchen, das 
Drittbeil der Geſammtbevölkerung von Barcelona und deſſen 
Landbezirt und war von 17 Muſikchören begleitet. Mehr 
hatte man ſich nicht verſchaffen können. 140 meiſt ſehr ele⸗ 
ante Banner ſtellten die Attribute oder Produkte der ver: 


ſchiedenen 5 dar und trugen Devi 
die ſich auf den Zweck der Kundgebung Die n 
merkte auf einigen folgende Phrasen: „Die Nation, wel 
producirt, iſt reich“; „die Schußzölle find” das einz 
zum Freihandel zu gelangen;“ „die Nationalprodu 
die Staatsausgaben!“ „wenn wir nichts daben, was 
wir als Austauſch geben?“ „Krieg auf Tod 
Schleichhandel;“ „man ſchicke die ichtsthuer 
nien, um dieſe zu bevölkern.“ Der ungeheure 810 
der Wohnung des Civilgouverneurs ſtill und die Ko 
welche die Kundgebung organifirt hatte, übergab 
mit Tauſenden von Unterſchriften bedeckte Petition. 
cual Madoz 
im beſter Andenken 
drid gekommen. 
nommene Rede. 
gleiche Manifeſtationen vor.“ 


Großbritannien und Irland. 


hielt eine mit großem Beifall aufg 


en und Inſchriften, 
Mam 195 

e 
e Mittel, 
22 8 
en 

und Leben dem 
nach den Kolo⸗ 
hielt vor 
mmiſſion, 
ihm eine 
Herr Pas⸗ 
der frühere Gouverneur von Barcelona, wo er 
ſteht, war auf Einladung des Comite aus 


lt 


ec 


Die anderen Städte Cataloniens bereiten 


London, 1. April. Aus Waſhington wird vom geſtrigen 


Tage per atlantiſches Kabel gemeldet: Der Kongre 

mobificirte Aemterbeſetzungsbill, wie dieſelbe vom onferen 

ausſchuſſe beantragt wurde, iche daß angenommen. 
u 


hat die 


3 


Der 


Kompromiß hält die urſprüngliche Faſſung des Senates im 


Weſentlichen unverändert aufrecht. 


Griechenland. 


Athen. Der Sa Angelinides, 
Freund Bulgaris, der gleich nach deſſen 
it auf Befehl des Staatsanwalts gefäng 


ein g i 
all entl fan 


Polizeidiener verhaftet, aus deren 


Pl) 
Deficit * 


von 2 


und eine Anzahl 
ergeben ſoll, daß derſelbe nicht nur ein 
Drachmen hinterlaſſen habe, ſondern auch, 
Direction einige Griechen aus Alexandria im 


er 


all entlaſſen wurde, 
N 0 efänglich eingezogen wor⸗ 
den. Mit ihm wurden auch zwei Polizei⸗Commiſſare von Athen 


daß unter feiner 
verfloſſenen Som⸗ 


mer verhaftet, ihrer Baarſchaft von einigen Tauſend Napole⸗ 


eh beraubt und ſodann ausgewieſen wurden. 
um ſo 
ſer Prozeß den Anfang 
genen a gefallene und fo verſchwenderiſche 
den ſoll. 

Am 1. März, Morgens 2 Uhr, wurde in 
gegend ein ziemlich heftiger Erdſtoß verſpürt, 
eine ſüdöſtliche war. 


e Hepeſchen. 


Gumbinnen, 1. April. 0 hen und heute fanden 

egie⸗ 
eſſen gegen 
Ordnung 


Anſammlungen von ungefähr 300 Perſonen vor dem 
rungsgebäude ſtatt, wobei es vereinzelt zu Cr 
Privatperſonen kam. Jur Aufrechterhaltung der 
ſind geeignete Vorkehrungen getroffen. 
Karlsruhe, 1. April. Bei der 


n 
mehr auf den Ausgang des Verhörs geſpannt, als dil. 
zu vielen und wichtigern, derartigen 
Regierung bil⸗ 


Athen und Ur 
deſſen Rachtung 


te ſtattgehabten 


} h b 
Ziehung der badiſchen 4prozentigen Prämfenanleihe wurden 
dien Gegen; 


nach dem offiziellen Ziehungsreſultate folgende Se 
325. 2386. 110 6. 000 743 2124. 2218. 492. 2228 


2198. 2, 2174. 1500. 489, 2146. 722. 1243. 1184, 1211. 


2198. 2275 
Wien, I. April. 
Nr. 32 gewinnt den 
vierzigtauſend, S. 547 
und S. 2955 N 
67, 1238, 1575, 

3895 


Haupttreffer, ferner: 
Nr. 48 d Ueirſend, S. 596 
r. 29 je fünftaufend ulden, 


[Ziehung der 1 Serie 3965 
930 Nr. 54 
Nr. 3 


Sonſtige Seri 
1918, 2061, 2371, 3486, 3597, 3796, 3809, 


Trieſt, 1. April, Der Alapdampſer „Dlana⸗ iſ heute 


rnit ac a 


— 992 - 


Nachmittag 2 Uhr mit der fälligen Ueberlandspoſt, aus Alexan⸗ 
drien hier eingetroffen. 
Genf, 1. April. Im Laufe des Tages haben din Ruhe⸗ 
ſtörungen ſtattgefunden; fünf Perſonen wurden verhaftet; die 
Befreiung derſelben wurde verſucht, jedoch ohne Erfolg. 
Paris, 1. April. In der heutigen Sitzung des geſetz⸗ 
8 Körpers erklärte der Miniſter des Innern, daß die 
egierung das Syſtem der offiziellen Kandidakuren nicht 55 
eben, daß ſie aber gewiſſe Kandidaturen, die ſie ſonſt bekämpft 
ten würde, nicht bekämpfen werde. Bis zu einer ſyſtemali⸗ 
chen Neutralität werde ſie nicht gehen. 


Lokales und Provinzielles. 


— oncert.] Künftigen Dienſtag wird Herr Blumner aus 
Berlin, ein Künftler erſten Ranges, ein Concert geben. Derſelbe 
ift durch ſeine vielgenannten Montags⸗Concerte längſt rühmlichſt 
bekannt und hat auf feinen jetzt unternommenen Reifen überall 
die größte Anerkennung gefunden. So ſagt die „Stettiner Zei⸗ 
tung“: „Als ein mit den höheren Aufgaben und Anforde⸗ 
rungen des heutigen Virtuoſenthums völlig vertrautet, in 
allen Gebieten der modernen Technik einheimiſcher Künſtler 
trat Herr Sigismund Blumner — den muſikaliſchen Kreiſen 
unſerer Stadt übrigens durch die vielgenannten Berliner Mon⸗ 
tagsconcerte bekannt — zum erſten Male vor hieſigem Publi⸗ 
kum auf. Abgeſehen von allen jenen Prämiſſen eines techniſch 
entwickelten Spiels, der ſogenannten techniſchen Fertigkeit und 
Correctheit, die faſt ſchon aufgehört haben, für ſich allein eine 
nennenswerthe Stufe des Künſtlerthums zu bezeichnen, und 
die für einen Clavierſpieler des neunzehnten Jahrhunderts 
kaum mehr als die formelle Berechtigung zu öffentlicher Pro⸗ 
duction abzugeben vermögen, trat in dem Spiel des Herrn 
Blumner vor Allem als künſtleriſche Specialität eine gewiſſe, 
zu individueller Beſtimmtheit gelangte, dem innerſten Weſen 
der Aufgabe zugewandte ſtylvolle Haltung des Vortrags her⸗ 
vor, eine Ir charakteriſtiſche, formelle Ausprägung des 
idealen Gehalts, den eine geſchäftige Phantaſie und innere 
Empfindung ſich in ganzem Umfange zu eigen zu machen ſich 
befähigt zeigte. Der Vortrag der Beethovenſchen Variationen 
und Fuge op. 35 und der Wandrerfantaſie op. 25 von Schu: 
bert wußte dies Urtheil in glänzender Weiſe zu beſtätigen, 
und dürfen wir hierbei nur vorübergehend bemerken, daß die 
bereitwillig gewährende Phantaſie des Spielers hier und da 
wohl den Impuls gab zu einer für die Beſchaffenheit des 
Concertſaales zu wuchtigen Tonausgabe, wodurch die Wirkung 
des künſtleriſchen Maßes in etwas beeinträchtigt wurde. Aus 
den andern Nummern des Programms heben wir noch die 
Bach ſche Gavotte und Bourrse, ſowie eine eigene Compoſition 
des Concertgebers, ein ſinnig anſprechendes Wiegenlied, be⸗ 
ſonders rühmend hervor. 


Blüthebeg inn. Auf dem Cavalierberge (Agathenfels) 
blüht ſeit dem 31. März ein im Freien ſtehender Pfirſich. 


Sicherem Vernehmen nach wird mit dem 15. April eine 
ſehr dankenswerthe Aenderung in der Anordnung der Züge der 
Gebirgsbahn eintreten; es wird nämlich an Stelle des Mor: 
gens um 8 ½ Uhr von Hirſchberg abgehenden gemiſchten Zu⸗ 
ges, der gegen 5 Stunden braucht, um Gorliß zu erreichen, 
ein Perſonenzug eingerichtet werden, der ebenfalls um 6¼ U 
Morgens 1 aber nur circa 2½ Stunde Zeit bis Gör⸗ 
litz brauchen wird. Von Görli 
Abends ein Perſonenzug nach Hirſchberg gehen, ſo daß man 
gegen 10 Uhr daſelbſt eintrifft. Es wird ſich demnächſt künf⸗ 
tig eine Fahrt von Hirſchberg nach Goͤrliz und von da wie: 


wird dann um 7%, Uhr 


1 


der zurück ſehr bequem an einem Tage, bei einem Aufenthalte | 
in Gorlig von 10 ½ Stunden bewerkſtelligen laſſen. 

* Die in No. 37 und 38 d. B erwähnten Crleichterun 
auf der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn für den Retour billes 
Verkehr ſind alſo folgende: 5 8 Re⸗ 

1) Ab 1. April d. 5 die Gültigkeitsdauer aller — 
tourbillets im Binnen⸗Verkehr von 3 auf 5 Tage verlän 1 
Die Rückreiſe muß demgemäß künftig ſpäteſtens am 1 7 
Kalendertage nach demjenigen der Löfung angetreten wer 2 
Einer nochmaligen Abſtempelung bedarf es — wie bisher 8 
au ferner nicht. Gewährung von Freigepäck bleibt ausg 

oſſen. 

2) Unterbrechung der Fahrt ift fortan je ein Mal, Jen 
auf der Bin als auf der Rückreiſe, innerhalb der Gultigkene, 
dauer geſtattet. Die betreffenden Reiſenden wollen ſich e, 
ſem Behufe auf der bezüglichen Zwiſchenſtation ſofort bei it 
laſſen des Zuges an den Statfons⸗Vorſteher wenden, dam 
dieſer auf der Rückſeite des Retourbillets den erforberlichen 
Vermerk anbringe. Hiernach kann auf Retourbillets 2. Kla it 
auch bei den Schnelljügen die Fahrt unterbrochen, reſp. m 
den gewöhnlichen Perſonenzügen fortgeſetzt werden. es 

39 Uebergang auf die Schnellzüge iſt fortan auf Retonn, 
billets 3. Klaſſe ſowohl für die ganze Länge, als für 4 
Theil der zurückzulegenden Strecke gegen Nachlöſung ein 
entſprechenden Billets 4. Klaſſe zuläſſig. . 

* Der „G. Anzeiger“ meldet aus Görlitz: Die hiesige 
königliche Kommiſſion für den Bau der Schleſiſchen Gebirg® 
bahn iſt durch den Hrn. Handelsminiſter mit der Ausführund 
der Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von Hirſchberg über Er 
mannsdorf nach . welche ein in Schmiedeberg 
zuſammengetretenes Comite beabſichtigt und deren Betrie 
event. die Verwaltung der Schleſiſchen Gebirgsbahn überneh⸗ 
men wird, beauftragt worden. Das Projekt ſoll ſich demnach 
hoher Protektion zu erfreuen haben. 


Zu Seidorf fand am 21. h. die 95 des Geburtstag) 
Sr. Majeſtät des Königs in feſtlichſter Weiſe durch den Mi * 
tair⸗Begräbniß⸗Verein ſtatt, welchem ſich die Vereine von Gier 
dorf und Hayn, ſowie die Jungfrauen und Jünglinge 
Kirchſpiels anſchloſſen. Der von 3 Muſik⸗Chören begleitete 
ug holte jeine prächtige, neue Fahne von dem Fabrikant 
errn Reimann, welcher dieſelbe gefertigt hat. Dieſelbe iſt 
aus ſchwarzer Seide und weißem Garn gewebt; inmitten der 
Adler, einen Lorbeerkranz haltend, mit der Inſchrift: Friede 
1806; über demſelben das Landwehrkreuz. An den Seiten 
find Waffen⸗Embleme eingewebt. Herr R. hat damit ein wah⸗ 
res dir Pin der Weberei geliefert. Nachdem ſich der Zug 
vor die Paſtor⸗Wohnung zurück begeben hakte, hielt Hr. Paſtor 
Rü cker eine kräftige Anſprache, Born ſich die Vereine, ſowie 
die Gemeinde⸗Vorſtände ꝛc. nach der Kirche zum Gottesdienſt 
begaben, mit welchem die erhebende Feier ſchloß. M. 


Markliſſa, 28. März. Heute früh ereignete ſich der 
traurige Unglücksfall, daß die 7Ijährige Frau Baumgart und 
deren Enkeltochter von der plötzlich einſtürzenden Zimmerdecke 
verſchüttet und getödtet wurden. Am Gründonnerſtage wur⸗ 
den beide in ein Grab begraben. 

Lauban, 30. März. In der heutigen außerordentlichen 
Stadtverordneten = Bag, wurde ef Stadtrath Feicht⸗ 
mayer aus Brieg zum Bürgermeiſter gewählt. 

jeerber H den 30. 15 4 Am heutigen Tage fand in 
der a Kleinkinderſchule die Abſchiedsfeier für die Lehre⸗ 
rin ſtatt, welche = Gründung der Anjtalt, im Septbr. 1865, 
bis jetzt an derſelben mit großer Treue gewirkt und heute aus 
ihrem Wirkungskreiſe ausgeſchieden iſt, um als Miſſionarsbraut 


denternehmungen 


u vorangegangenen Bräutigam auf die Inſel Sumatra zu 
betrete und dort 1 Arbeits eld unter den Heiden zu 
unter n., Mit welchem Segen dieſe Lehrerin hier gewirkt hat 
Guter den ihr anvertrauten Kleinen, ſowie als Lehrerin der 
allhuntagsſchule, der Strick und Nähſchule, wie auch durch die 
aalen lich gehaltenen Abendandachten und durch die ale 
Aführte rmen⸗ und Krankenpflege, — das auch nur in aller 
Lale anzuführen, erlaubt hier der Raum nicht. Ein 7 
debrer daſelbſt abgefaßter, nächſtens im Druck und, 2 age 
die „auhen Hauſes“ erſcheinender ausführlicher Bericht über 
Daft ſchönen Anſtalten in Beerberg giebt ein Bild ei 
wendet Segen eine Kleinkinderſchule und die damit De e⸗ 
— Einrichtungen für eine Gemeinde iſt, und wie die 5 
len tung dieſer überaus wichtigen Sache nicht genug emp . 
werden kann. — Obgleich die heute aus Beerber ge 
be Lehrerin bereits durch eine Lehrſchweſter aus 1 1 
t 28, erjegt iſt, die, wie man erwarten kann, mit gleicher Lie 
fig ſein wird, fo war doch der Abſchied bon der bisberigen 
I lobten Lehrerin für die Gemeinde, unter Jung und Alt, ein 


ewahrt 
baden ih Kleinkinder 
reicht, Die Ab iedsfeier ſelbſt wurde in dem Kleinkinder⸗ 
ſichulzimmer in Fall aller Kinder und rel 
Pander, ſowie auswärtiger Gäfte und zweier Geiſtlichen abge: 
Ac und war 
tlig, ; i 
fihern der il! 2 April. 
bern. beſtch 


ſchaftlich 
je ” 5 de 
ir ped der G t iſt der Ein⸗ und Verkauf lan a 
de 8 ſchaftlicher e der Landwirthſchaft 1 75 
erlicher, ſowie anderer den Bedürfniſſen des . . 
[hrechender Gegenſtände, ſowie Beförderung ang de 
„ Es kommt dabei vorne \ N, 
betheiligenden landwirthſchaftlichen Publikum die 


ier Wal zuyumenden, bie burg den bereinfamen Ginlauf gu 


are und durch angemeſſene Vermittelung der mit der 


* 
dandwirthſchaft in Verbindung ſtehenden Geſchäfte aller Art 
en ſind. 


auw 5 
6; eſend: 


zu etlang 
Der Gen t kann jeder verfügungsfähige Beſtzer, 
hr ühter oder Ye, ländlicher Grunbitüde u. . w. 5 1. 
Su, wenn er zum Betriebsfonds monatlich WE 251 K 
einzahlt, bis die Einzahlung die Summe von 9 ri 
hat. Die Verzinſung der Einzahlung geſchieht je 
ode mit 3%, bis 5 Prozent. 1 900 
u der Lüders Wagen⸗Fabrik haben geſtern ca. 20 
Nee und Ser nn Diferenzen über die Arbeitszeit 
tbeit ei . 1 : 
Der be de der Ober⸗Lauſitz 9 5 5055 
Nanda Ausſtelang Dieſelbe beginnt Sonnta ef, gut 
9 bl Uhr, und dauert bis Donnerſtag den 15. EL Bas 
iner (nd au, ehe seen, melde mh Karin 
ke ämien werden 1 ſilbe N 
6 Medaſllen . us an Vereinsmitglieder), ſowie 23 
or er J Aus Liebau wird gemeldet: 
i ⸗Conferenz. ? : 
m Lale 8 aaa Woche fand in unſerem asien 
eine Eiſenbahn⸗Conferenz ſtatt, und waren zu derſelben ö er 
uunliherfeits der Obers ne, Sen * Bunt 
h i rag, und preu n 
a Beg 1 2555 te Regierungsrath Fritſch aus 
reslau eingetroffen. Seitens der Bahnverwaltungen waren 
iſenbahndirector Groß aus Wien und der 


ek „Ober⸗Inſpector Langgaſſer aus Reichenberg 


ſenbahn⸗ Betrieb 


r die ſüd norddeutsche Verbindungsbahn, ſowie der Geheime 
5 Malberg aus Gorſih für die 9 bn. — 
bofegebäuhe und die erforderlichen 2 en zur zoll⸗ 

ehenden Maaren 

Außer dem bisher ſchon hier 
auch ein öſterrei⸗ 
die Abfertigungs⸗ 

räume beider in dem Bahnhofsgebäude vereinigt werden. Dar 
hungen oropl für die diesel 

auf Errichtung von Dienſtwohnungen ſowo r die dieſſeiti⸗ 
i 5 die jenſeitigen Zoll⸗ und Bahnbeamten Rüͤckſicht 
genommen werden ſoll, ſo werden die zu errichtenden Bauliche 
ſſen. — Von der 


früher 


} Schl. 
Jun Bezirke der hieſigen Ober: oſt⸗ 
Januar 1869 


I 


nnes 
mit 
ein 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die „Gerichts : Zeitung” bringt folgende beachtenswerthe 
ſchei 


da er ſich deſſen 
Zahlung an den 


die Bahn erfüllt rozeß ergangenen Er⸗ 


Zah⸗ 


gazin oder Waarenlager angeſtellt ſei, zu einem ſolchen 
Raume aber offenbar nicht die Remiſen der Eiſenbahn gehörs 
ten, in welchen die aus demſelben angekommenen Güter aus: 


— 934 


geantwortet würden, da in dieſen Remiſen nur die Erfüllung 
eines abgeſchloſſenen, nicht die wg den neuen Geſchäfts 
vorgenommen werde, während in jenen Räumen der dort An⸗ 

eſtellte Verkäufe und Empfangnahmen vorzunehmen berechtitzt 
ei, wie ſie hier gewöhnlich geſchähen. Dieſe letzteren ſeien un⸗ 
zweifelhaft ganz andere Geſchäfte, auch könne nicht angenommen 
werden, bar bier der ui des Art. 196 J. o. Anwendung 
finde, inhalts deſſen der Ueberbringer einer Quittung ermäch⸗ 
tigt zur Empfangnahme der Zahlung ſei. Ein Eiſenbahngüter⸗ 
beamer ſei nicht legitimirt zur Empfangnahme vr Zahlungen 
für die Eiſenbahn und jede an ihn geleiftete Zahlung ungiltig. 
Auf den gegen dieſe Entſcheidung eingelegten Recurs wurde 
das erſte Erkenntniß beſtätigt, weil nicht nachgewieſen ſei, daß 
der Beamte zum Abſchluß irgend welcher Rechtsgeſchäfte befugt 
geweſen und die Vornahme einer Handlung wie die Uebergabe 
von Waaren berechtige durchaus noch nicht zur Empfangnahme 
der darauf laſtenden Speeſen. Ohne allen Einfluß ſei auch 
der Umſtand, daß der Verklagte früher Zahlungen durch den 
betreffenden Beamten angenommen habe, weil hierdurch nicht 
im Voraus ate Zahlungen an dieſen Beamten a 
worden ſeien. — Wer daher nicht in die Gefahr gerathen will, 
Frachten an die Eiſenbahnen doppelt zu bezahlen, der zahle 
nur an die Eiſenbahnkaſſen — alle übrigen Zahlungen ſind 


ungiltig. 
Weimar. Nach langen Leiden ift geſtern hierſelbſt der 
„erſte Freiwillige von 1813“ verſchieden, der ehemalige Poſt⸗ 
meiſter Heidemann, welcher, ein Sohn des Ober⸗Bürgermeiſters 
Heidemann in Königsberg in Pr., im Alter von 20 Jahren 
als Stud. cam. zuerſt in das Februar 1813 von den Preußi⸗ 
ſchen Ständen gebildete National⸗Kavallerie⸗Regiment eintrat. 
Schwer verwundet in den Schlachten an der Katzbach und bei 
Leipzig — in der erſten hatte er ein Geſchütz genommen, nach 
der zweiten wurde er zum Offizier ernannt, — ſollte er 1814 
ein Kommando nach Frankreich führen. Er erkrankte indeſſen 
an den wieder aufgebrochenen Wunden in Weimar, woſelbſt 
er, der ſich der freundlichen Theilnahme ſeitens der Groß⸗ 
herzoglichen Familie zu erfreuen hatte, dem König Friedrich 
Wilhelm III. vorgeſtellt wurde. Später erhielt Heidemann die 
Poſtmeiſterſtelle in Weiſſenſee, welcher er dreißig Jahre lang 
mit der ſchlichten Treue vorſtand, die ihn ſtets ausgezeich⸗ 


net hat. 

Wien, 30. März. (Aktienſchwindel.) Die „N. fr. Pr.“ 
brachte vor 14 Tagen ein Verzeichniß von 32 neu gegründeten 
Aktien Geſellſchaften mit 240 Millionen Fl. Kapital und 

4 Millionen Fl. Einzahlung. Heute bringt dieſelbe Zeitung 
wieder ein Verzeichniß von 30 neuen Geſellſchaften, welche 
ſich innerhalb 14 Tagen um die Konzeſſion beworben haben. 
Die 30 neuen Unternehmungen repräſentiren wieder ein 
Kapital von nicht weniger als 142 Millionen Fl. Es haben 
alſo die Gründer dieſer Geſellſchaften in den erſten 3 Monaten 
ein Präliminar von 382 Millionen Fl. Nominal⸗Kapital mit 
98 Millionen Fl. Einzahlung aufgeſtellt! 


Concurs⸗Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Leinwandhändlers Auguſt Hoff⸗ 
un zu Seitendorf, Kr.⸗Ger. Waldenburg, Verw. Juſlizrath 
udart zu Waldenburg, T. 3. April; des Kaufm. Carl 

Hartmann in Holle 0 

des Färbereibeſitzers 


eorg 
a n Bockenen) T. 16. April c.; 
Scar Kruſchki zu Oſterrode, T. 28. April 
c.; des am 29. Januar 1869 zu Strehlen verſtorb. Seifenſie⸗ 
ders und Handelsm. Franz Bärmig, Verw. Juſtizrath Schramm 
u Strehlen, T. 3. April c; des zu Guſow wohnhaften, unter 
15 Firma O. Hellwig handelnden Kaufm. Otto Hellmig, (Kr. 
Ger. Seelow) Verw. der Beigeordnete Dietrich zu Seelow, T. 
17. April c.; des Leinwandhändlers Alexander Höll zu Cöslin, 


— * 


Verw. Juſtizrath Naatz daſ., T. 1. April c.; über den y 
des 2 10 verſtorbenen Rentier Otto Benjamin 5 
berg, Verw. Caen Beſthorn daſ, T. 5. April e.; uber 
Vermögen des Seifenſiedermſtr. Gotthelf Ernſt Ferdinand 
mann zu Zſchopau (rar: Sachſen), T. 13. März c.; 
fabrikanten Friedrich Wilh. Petzold zu Zwickau 
Verw. des Konkurſes Advokat Körner das., T. 8. 
Krugpächters und Kaufm. Ferdinand Otto zu Grüntee 
Ger. Jud. Verw. Kaufm. A. Schlöſſing N Justen e 
T. 1. April c.; des Conditor Guſtav Hermann Martin er 
gent deſſelb. Rechtskonſulent Jacob Hoffmann zu 


— 
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Endlich geſiegt. * 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 


lingen, 
lingen. 


Fortſetzung. 5 u. 
„Der Polizei» Infpector? — Strunck?“ — rief = in 
„Streubel, ſchlagen Sie ein, wir können jetzt Hallen. 
a gehen, — denn auch ich werde mich an * 
ahrhaftig, der Mann iſt gelungen, gibt dem Spitz pe: 
eine Beſcheinigung feines Raubes und ſagt bei Ihnen BT 
Der Mann kann es noch weit in der Welt bringen 
durch ſeine Dummheit.“ . den 
Etwas ruhiger geworden, erzählte er dem Wirthe 
ganzen Betrug, ſo weit er denſelben durch den Komm 
ſär wußte. dann 
„Seht, Streubel,“ ſchloß er ſeine Srählung, „der » San 
— ich meine Ihren Polizei-Inſpector — hat den 19 
des Betrügers blind und mit beiden Händen aufgegriff Pi 
weil er dadurch einen Nebenbuhler feines Sohnes zu 1 
nichten hoffte; ich las die Freude, als er mich verhaften, 
in feinem Geſichte, er lachte höhnend über mich, jetzt wer 
ich ihm die Schuld heinzahlen, darauf verlaßt Euch f 
Nun noch eine Frage an Sie, Streubel, haben Sie mah, 
von der Kleinen, von Olga gehört? Wie hat fie die Na f 
richt meiner Verhaftung aufgenommen? Seien Sie an 
richtig!“ — f \ 
00 weiß nichts,“ verſicherte der Wirth, „ich habe out 
nicht darnach gefragt. elch, ich habe in der gar 
eit nur an Sie gedacht; Ihr Geſchick ift mir durch 0 
opf gefahren. Ich ging ſogleich am zweiten Tage nag 
Ihrer Verhaftung zum Gefängnißwärter — ich wollte je 
nen heimlich Eſſen aus meiner Küche ſchicken und hatte, . 
reits ein Paar Flaſchen Wein — Ihre Sorte — mige, 
nommen, allein der Menſch wollte ſich, trotz all' meint 
Verſprechungen, auf nichts einlaſſen.“ 5 
„Das haben Sie wirklich gethan!“ rief Stern beweie 
indem er des Wirthes Hand erfaßte. „Streubel, das we 
ich Ihnen ſo leicht nicht vergeſſen! Aber jetzt, Freund, hr 
len Sie die Flaſchen. Mich hat wahrhaftig die dum 
Luft und ungewöhnliche Abſpeiſung im Gefängniſſe he 
tergebracht. Ich bedarf der Stärkung, denn, Freund 
morgen früh werde ich Fi der Kleinen gehen und viellell 
auch mit dem Polizei Infpector ein Wort ſprechen — 
brauche Muth und Faſſung — holt den Wein!“ # 
Wenige Minuten ſpäter ſtellte Streubel mehre Wei, 
flaſchen auf den Tiſch. 1 


er dieſe ſollten Sie im Gefängniffe austrinken, 
ate fie für Se beſtimmt. Nun laſſen Sie uns die 
geht den zuſammen leeren — ſo viel Sie wollen — heute 
auf meine Rechnung.“ 5 a 
fue nehme es 25 4 riß Stern, indem er die Gläſer 
G ke „Heute an meinem Befreiunstage will ich Ihr 
ell ſein — morgen können Sie mir dafür Alles dop⸗ 
Stufbreiben.“ A 1 0 
n war in der That durch die wenigen Ta z 
dc echt. Die Unruhe und die Ungewißheit eee 
that es hatten feine Kräfte völlig abgeſpannt. Der Wein 
m ihm wohl. Haſtig trank er mehre Gläſer. Mehr und 
bon loſte ſich die bittere Stimmung, die ihn erfaßt hatte, 
a ihm. Der Genuß der Freiheit iſt ja einer der ſchön⸗ 
bald doppelt ſchön, wenn ſie ſelbſt nur wenige Tage 
(eren geweſen. OR 
A me unverſcheuchbare Müdigkeit überlief ihn, er lehnte 
h zurück auf dem Sopha und war wenige Minuten dar⸗ 
Shaſeſgake. 5 ; 
x uhig blieb Streubel neben ihm figen, um jede Sto. 
10 ern zu halten. Sein Auge ruhte auf den bleichen 
hen des jungen Mannes, den er fo lieb gewonnen hatte. 
gunbonnte ihm dieſen Schlaf, der ihm die beſte Beruhi⸗ 
gewährte. — 
er Aſſeſſor hatte ſich an demſelben Tage noch zweimal 
U Olga's Lane 3 ſie indeß beide Male nicht zu 
Fan getroffen. Es lag ihm eine Unterredung mit der⸗ 
alben weit mehr am Herzen, als er ſeinem Vater geſtehen 
Boe 85 hoffte durch den Einfluß der alten Dame den 
font von Olga zurückzuerhalten und ſie zu bewegen, ver⸗ 
igend auf Stern einzuwirken. 151 
f am folgenden Morgen gelang es ihm, die Alte zu 
Sachen, welche über Sterns Frelleſ ung, die mit größter 
ichuelligkeit in der ganzen Stadt bekannt geworden war, 
it k weniger beſtürzt war, als er ſelbſt. Sie begriff die 
bie Lage, in welche der Polizei -Inſpector gebracht war, 
vollkommen und verſprach, Alles aufzubieten, um für ihn 
stig auf Olga einzuwirken; freilich fügte ſie hinzu, daß 
9 8 der letzten Zeit ſehr eigenſinnig geworden ſei und 
ihrem eigenen Kopfe folge. 
ihr ennoch schied der Aeon nicht ohne jede Soffuung von 
ihr. Eine andere Hoffnung hatte er freilich völlig zu Grabe 
| Miragen. Er ſah ein, daß Olga für ihn verloren war. 
| it dieſem Verluſt ſtürzten alle Pläne für die Zalunft, 
h welche er aufgebaut hatte, zuſammen. Nur ſein Leichtſinn, 
dit dem er ſo viel wie möglich jeden Gedanken an ſeine 
Schulden, an ſeine ganze untergrabene Stellung auswich, 
dermochte ihm einige Pian zu gewähren — noch war 
la nicht Alles perloren. 


a 9. 

O in freudig aufgeregter Stimmung ſie 
| bunte * nicht verbergen. Sie hatte feſt 
ſehofft, daß Stern unſchuldig fei und bald wieder in Frei⸗ 

it geſetzt werde; nun dieſe Hoffnung erfüllt war, lebte 
ee in der feſten Zuverſicht, daß auch der Brief, der ihr ſo 

viel Unruhe bereitet, nicht die Wahrheit enthalte. Ihre 
. hatte ſie um die Zurückgabe deſſelben gebeten, auf 


| 


6FNmn ⁵ͤ l 


— (—»„— 


das Entſchiedenſte hatte fie es abgeſchlagen. Nun Ste 
wieder frei war, wollte ſie ihm Dan B 9 un Ste 
nem Munde wollte ſie die Aufklärung 


gen Beide erfüllt. 

Mit Stern war fie durch deſſen Verhaftung noch näher 
verknüpft, denn Alles, was er im Gefängniſſe erduldet 
hatte fie mitempfunden und geiftig mit durchlebt. Die letz⸗ 
ten Worte, die er auf dem Balle zu ihr geſprochen, waren 
eine Erklärung ſeiner Liebe geweſen. Immer und immer 
waren dieſe Worte in ihrem Herzen widerhallt und auch 
er konnte fie nicht vergeſſen haben, mußte kommen 
um ſich die Antwort auf ſein Geſtändniß zu holen. 4 

Stern hatte ſie nicht vergeſſen. 

Ehe Olga ihn noch erwartete, kam er zu ihr. In dem 
Kronprinzen hatte es ihm keine Ruhe mehr gelaſſen; Ge⸗ 
wißheit wollte er haben, mochte ſie für ihn auch ausfallen 
wie ſie wollte. 

Olga's Tante flüchtete haſtig aus dem Zimmer, als das 
ag en ihn anmeldete, ſie mochte mit ihm uicht zuſam⸗ 
men ſein. 

Olga hatte ihn nicht kommen hören. Eine tiefe Röthe 
bedeckte ihr Geſicht, als ſie die Worte des Mädchens hörte. 
Ihr Herz ſchlug haſtig aufgeregt. Mit der Hand fuhr ſie 
über die Stirn, um ſich Faſſung zu erringen. Sie hatte 
Stern ſo oft herbeigeſehnt, ſie erwartete ihn an dieſem 
Morgen und dennoch kam er für ſie in dieſem Augenblicke 
. — u 880 ſig zu Berak 

ie hatte nicht Zeit, ſich zu beruhigen. — Schon 
Stern in das Zimmer. Eine Sekunde lang 155 er füt 
auf der Schwelle, ſein Auge ruhte auf ihr. Er ſah, wie 
ſie ſich erhoben hatte, um ihm entgegenzutreten, und doch 
wie gebannt ſtehen blieb, ihr Auge hatte ſie geſenkt — ihre 
Wangen glühten. 

„Sie liebt Dich, ſie liebt Dich noch!“ — rief es in ihm 
laut und er ſtürzte zu ihr und erfaßte ihre beiden Hände. 

„Ich komme ſpät — ſehr ſpät, um mir die Antwort zu 
holen, welche Sie mir verheißen hatten“ — rief er. 

Olga bebte leiſe. Ihre Hände zitterten in den ſeinigen 
ſie Dur nie 12 — — in antworten. ; 3 
a blickte fie zu ihm auf und fuhr erſchreckt bei ſei 
—— Fa er Wangen waren bleich, auf 11 

eſichte tand eingegraben, was er in den weni e 
3 a * g Fal 

tern errieth die Urſache ihres Schreckens, ihres N 
Per — und ein trauriges Lächeln glitt über an 
in. * 
8 „Ja, 1a, Fräulein,“ ſprach er, „der Scherz hat nur we⸗ 
nige Tage gewährt, aber für mein Herz iſt es eine unend⸗ 
lich lange Zeit der Qual geweſen. Das läßt ſich nicht in 
einer Nacht wieder Überwinden.“ 
welches mit Ihnen e⸗ 


„Es iſt ein ſchändliches Spiel, 
trieben worden iſt,“ erwiederte Olga. „Es iſt mir un e⸗ 
greiflich, wie es hat elingen können, denn ich habe von 
Anfang an an Ihrer uſchuld nicht gezweifelt. 
„Sie haben nicht daran gezweifelt!“ rief Stern begeiſtert. 
„O, hätte ich dieſe wenigen Worte acht Tage früher ge⸗ 
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wußt, ich würde gelacht und geſungen haben in meiner en⸗ 

u dumpfen Zell. Haben Sie Dank für dies Wort, ich 
fülle, wie es mich neu belebt. Und wenn Sie an meiner 
Unſchuld nicht gezweifelt, dann haben Sie die letzten Worte, 
die ich zu Ihnen ſprach, und die Antwort, welche Sie mir 
darauf verheißen, auch nicht vergeſſen. Jetzt, jetzt geben 
Sie mir dieſelbe, jetzt entſcheiden Sie über das Glück 
oder Unglück meines ganzen Lebens.“ 

Olga kämpfte mit ſich. Sie durfte ſich jetzt nicht hin⸗ 
reißen laſſen, ſo ſehr ihr Herz auch drängte, zu feſt hatte 
ſie ſich ſelbſt das Wort gegeben, zuvor über den Brief von 
ihm ſelbſt zu hören. Es gelang ihr, ſich zu faſſen und 
äußerlich ruhiger zu erſcheinen, als ſie war. 

„Ich habe Ihre Worte nicht vergeſſen, Herr Stern“, 
ſprach ſie, und auch die Antwort will ich Ihnen heute da⸗ 
55 geben, aber zuvor muß ich noch eine Frage an Sie 
richten.“ 

„Fragen Sie, fragen Sie!“ rief Stern. 

„Und Sie verſprechen mir, offen und wahr darauf zu 
antworten?“ 

„Ich verſpreche es, was es auch ſein mag“, verſicherte 
Stern. 


Fortſetzung folgt. 


Die Schreckensnacht von Podol.“) 


£ Fortſetzung. 

Lange Schatten werfen die Häuſer im Mondlicht auf die 
Kämpfenden, aber dieſe dunklen Stellen erhellt das Feuer der 
Schützen, röchelnd verſcheiden die zum Tode Getroffenen, ihre 
brechenden Augen auf den Mond gerichtet, deſſen Schein viel⸗ 
leicht dazu diente, dem Feinde ihre Bruſt als Ziel zu bieten. 
Die Wellen des Fluſſes zittern im Mondlichte, als bebten ſie 
angſtvoll in ihrem Bette, vor dem Toſen des Kampfes, der 
ihnen jetzt ganz nahe gerückt iſt, denn die ausgeſchwärmten 

chützenlinien Naben ſch von den gegenüberliegenden Ufern 
I die Kugeln zu. ae ſteht das Gefecht einige Zeit lang, 


elbſt auf der Landſtraße wüthet der Kampf, und die preußi⸗ 
chen Reſerven haben ſich ſeitwärts an der Dorſſtraße ausge⸗ 
breitet, immer drückender, heißer wird die blutige Umarmung, 
in welche die Oeſterreicher geſchloſſen werden ſollen. Während 
des Vordringens haben ſich die oft gelockerten Glieder wieder 
feſt geſchloſſen. Nach dem Falle des wackeren Prittwitz hat 
Lieutenant v. Egloffſtein die 5. Compagnie des 31. Regimen⸗ 
tes übernommen, ruhig rangirt der Feldwebel ſeine Leute. 
Mit der 5. Compagnie vereinigt ſich die 7., Hauptmann von 
Wurmb führt dieſe, und man dringt nun gegen die Häufer 
vor, aus denen noch immer gefeuert wird. Trotz des Mond⸗ 
lichtes kann man hier nur ſchwach um ſich ſehen. Der dicke 
Pulverdampf ſteht auf dem Erdboden. 
Der Befehl wird nun gegeben, die nächſtgelegenen Häuſer 
u nehmen, und die hierzu beorderten Officiere und Mann⸗ 
haften gehen mit ebenſoviel Schnelligkeit als Todesverachtung 
an dieſes gefährliche Geſchäft. Hauptmann Bötticher von der 
8. Compagnie ſäubert mit großer Umſicht und Bravour die 
oberen Stockwerke. In eines der beſetzten Häuſer dringen die 
Mannſchaften, durch das Feuer der Feinde ſchreitend. 


) Mit Bewilligung der Herren Verleger, aus dem „Daheim.“ 


Nebſt drei Beilagen. 


eee ind häufig der Ort, wohin ſich die WEB 


ner en. Der Secconde⸗Lieutenant von Lavallade 


Nur wenige Schritte ſind die erſten der eingedrungenen d aut 
ge- 


dem Winkel des Kellers ihnen ins Herz ſenden kann. Ver, 
einem luke. 
f den Erdbode 1 


Die erſten Worte, welcher der aus dem Keller hervorkch. 
mende Lieutenant und ſeine Mannſchaft vernahmen, war * 
Befehl zum Zurückgehen nach dem Bivouac. Er wurde f 700 
theilt von dem Oberſt⸗Lieutenant von Drigalsty. Es 1 5 
dies leider die letzten Worte, der letzte Befehl geweſen, je 
die Mannſchaft aus feinem Munde hörte. Oberſtlieutenee 
von Drigalsky führte, nachdem das 2. Bataillon zur geg 
ordert war, das Füſilier⸗Bataillon des 31. Infanterie Ne. 
ments gegen den noch immer um die Brücke kämpfenden Fe ei 
Der Oberſtlieutenant hatte ſeit 2 Tagen erſt das Commaneg 
des Regiments nach dem Tode des früheren Commande 5 
von Freihold übernommen. Einſt hatte er die Füſiliere 75 
fehligt, heute ſollte er, als Führer des Regiments, ſeinen ahn 
maligen Untergebenen wieder perſönlich vorangehen in 15 
Kampf und — in den Tod. Es iſt ein ſeltſames, unerkla 
liches Gefühl, welches ſich eines Menſchen jo oft bemeiſten 
der nicht allzufern von der Schwelle des Grabes ſteht, es 1 
jenes Drängen, der Wunſch, die Stelle einnehmen zu dür 2 
deren Behauptung ihm ſchnell den Tod bringen wird. 
auch Drigalsty. Sein innigſter Wunſch war einſt an de 
Spitze des 31. Regimentes ſtehen, dieſe Männer führen zu 
können, welche heute ſeinem Rufe folgten, en feinen KON 
fechtend fallen zu dürfen. Dieſe drei Wünſche wurden * 
erfüllt. Wenige Stunden vor dem 3712 von Podol brachte 
ihn Sans Tod an die Spitze des Regiments, im Praſſelg 
der Gewehrſalven, unter dem Kriegsgeſchrei von Freund une 
Feind, über Leichen, durch Dampf und pfeifende Kug 11 
führte er die Seinen gegen Oeſterreichs Schaaren, und da fal 
das tödtliche Blei herüber aus den Reihen der Gegner, ein — 
zwei kleine bleierne Ballen fahren durch den Kopf, ſchleud 
den Führer in den Sand, den alle liebten, der allen 
Freund, ein Vorbild geweien, — noch einige kurze Vewegun; 
gen, ein Ausſtrecken der Hand — dann verſcheidet Oberſtſſen 
tenant von Drigalsly auf dem Felde der Ehre, wie er's g 
wünſcht. Be 

Zu gleicher Zeit faſt ſtürzt Hauptmann Pierer verwundet 
nieder, ein Schuß hat ihn außer Gefecht geſetzt, und wahren 
Drigalsky feine Seele verhaucht, während Pierer ächzend in 
den Sand ſinkt, ſtöhnt Prittwitz unter den Meſſern und Sägen 
der Aerzte, welche ihm die zerſchmetterten Glieder amputirel 
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Das g ‚ößte 1 Tuchen und Buckskins, ſowie 
An fertigen N Knaben⸗Garderoben befindet ſich im 
Meat des F. V. Grünfeld in Landeshut, und find die 
eiſe in Folge des großen Abſatzes am billigſten. 


Neueſte Anerkennung 
von höchſter Beachtung. 5 


Wenn das Folgende wunderbar erſcheint, indem 1 
don einer faſt Anglaubiichen Heilung einer enge ges 
ſtkantheit ſpreche, dann verſichere ich auf ehre, VOR ehn 
ch fo verhält, wie ich's hier niederſchreibe. Su 
Jahre lang litt ich an fortdauernder Diarrhoe, ya noch 
halt Magenleiden, Appetitloſigteit und ſpäter au ahlloſe 
Mech enen Brultichmerg. Ich gebrauchte zan zue 
tel, um mein ſichtlich zu Ende gehendes Leben a be⸗ 
halten, aber vergebens. Man ſagte mir zuletzt . 
vorſtehendes Ende ohne Rückhalt voraus, yo 4 Wider 

ich in dieſer Noth an einen ſehr geſchickten 1 tract⸗ 
Mpfahl mir den Gennß des Hoff ſchen Dia — ittel 
Geſundheitsbiers als bauptjächliäiten e e 
unter Zuziehung der Hoff ſchen Malz-Geſundhei Bruſt⸗ 
lade und da ich auch an der Bruſt litt) die Hoff ſchen Br 


malzb 8 
— 1 onbons*), 


für meine Ret⸗ 
u ſehen. aber danke Gott für meine 
u, und Aa 1 Kranken dieſe, 8 1 
. nden Mitteln vorzuziehenden Johann H 


Koß, - 
55 l ſcher Geſtüts⸗Direktor. 
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ö 40) Aus der Malzextract⸗Dampfbrauerei des Königl. 
Lommiſſions⸗Raths und 
15 Fin Berli. Neue Wilhelmſtraße 1. 


Das Vermächtniß eines Genies. 


* 


g Schluß. fi 
Da i ten günſtigen Reſultates ſiedelte Howe 
. e 5 Fin Familie nach England über. 
arbeitete er acht Monate lang an der Verbeſſerung ſeiner 
. Iſchine, ward aber, nachdem Thomas feiner nicht bedurfte, 


von dieſem verſtoßen und ihm nicht einmal HZ feiner 
alt zu ver⸗ 


So ſah ſich Howe inmitten der Rieſenſtadt Londons hülf⸗ 
los und verlaſſen, aufs Neue mit ſeiner Familie dem bitterſten 
Elende preisgegeben, während Thomas durch feine, Erfindung 
im Laufe der Jahre zum Millionär ward. Mit vieler Mühe 
gelang es ihm endlich, 9 Familie wieder in ihre Heimath 
zurüdzufenden und im April 1849 in den dürftigſten Umſtän⸗ 
den ſelbſt nachzukommen, rechtzeitig gerade noch um ſeiner 
treuen Lebensgefährtin die Augen zuzudrücken. Hier war die 
Nähmaſchine inzwiſchen nach vierjähriger Friſt zur vollen Gel⸗ 
tung gekommen und hatte auch mehrfache Veränderungen und 
Verbeſſerungen erfahren, der eigentliche Erfinder aber vergeſ⸗ 


en. 
0 Da raffte ſich Howe auf, das konnte, das wollte er, ſo arm 
wie er war, nicht dulden. Mit Hülfe einiger guter Freunde 
ſtrengte er gegen die Fabrikanten der Nähmaſchine einen Pro⸗ 
zeß wegen Verletzung ſeines Patentes an. Nach vielen Wi⸗ 
derwärtigkeiten ward der langwierige und koſtſpielige Prozeß 
zu Gunſten Howe's entſchieden und derſelbe als alleiniger Er⸗ 
finder der Nähmaschine anerkannt. Von dieſem Augenblicke 
an hatte ſich das Schickſal Howe's geändert. Sämmtliche Näh⸗ 
deen d ere mußten von jeder Maſchine, die ſie ab⸗ 
ſetzten, 5 Prozent als Abgabe entrichten. Dieſes Geſetz währte 
bis zum Jahre 1860, ward dann auf weitere 7 Jahr verlän⸗ 
gert, nach welcher Friſt Howe freiwillig auf eine weitere Ver⸗ 
längerung ſeines Patentes, zum allgemeinen Beſten verzichtete, 
da er nach ſeinen eigenen Worken nunmehr ſchon hin⸗ 
reichend Vermögen beige, mehr als er brauche. So trat 
Howe aus der drückendſten Armuth, aus dem tiefſten Unglück, 
wie mit einem Zauberſchlage, zu bleibendem Reichthum, zur 
höchſten und allſeitigſten Anerkennung empor und die Sonne 
des Glückes beſchien fortan ungetrübt den Lebensweg des 
Hartgeprüften. 8 

Doch dieſer plötzliche Wechſel in den Verhältniſſen Eli 
Howe's hatte keinen Einfluß auf das Weſen dieſes ſeltenen 
Mannes geübt. Leutſelig und wohlthätig lebte er nach wie 
vor der Arbeit, der Anfertigung und immer weiteren Vervoll⸗ 
kommnung ſeiner Erfindung. Schon im Jahre 1854 ließ er 
unter perſönlicher Leitung jene Nähmaſchinen fabriciven, die 
ſich allenthalben des größten Renommees erfreuten. m Jahre 
1802 gründete er die große und prachtvolle Fabrik in Bridge⸗ 
port, Connecticut, die unter feiner eigenen perſönlichen Leitun 
ſtand und täglich anfänglich 120 Stück anzufertigen vermochte 
gegenwärtig aber 200 Stück täglich liefert N 

Wie weit die Opferfähigkeit Elias Howe's ging, 
auch der Umſtand, daß er zur Zeit des amerikaniſchen Krieges 
nicht mur ein ganzes Regiment aus eigenen Mitteln vollſtan⸗ 
dig ausrüſtete und der Regierung zu verſchieden Malen bedeu⸗ 
tende Soldvorlagen machte, ſondern auch, daß er die ihm an⸗ 
gebotene Stelle eines Ehrenofftzier ablehnte und als Gemeiner 
in ſein Regiment ein rat. — Da er aber ſchwach und kränklich 
war, konnte er die Strapazen der denen nicht ertragen. 
Um ſich doch aber auch perſönlich ſeinem Vaterlande nüͤtli 
zu machen, übernahm er die Stelle eines Feldpoſtmeiſters, als 
welcher er alle Dienftleiftungen eines ſolchen und ſogar lebens⸗ 
gefährliche Routen machte. 

1864 nahmen feine Maſchinen bereits den erſten Rang in 
der Nähmaſchinenfabrication ein, doch arbeitete er noch 3 Jahre, 
feine Erfindung zur höͤchſten Volltommenheit zu bringen, daß 


beweiſt 


des Boten aus dem Rieſengebtrge. 
3. April 1869. 8 


ihm dies auch gelungen, fand ſeine Beſtätigung auf der Pari⸗ 
m Wellausſtellung 1867, arf welcher ihm die drei höchſten 

nerkennungen: das Kreuz der Ehrenlegion, die goldene und 
ſilberne Medaille zuerkannt wurden und außerdem noch ca. 
30 verſchiedene Anerkennungen an diejenigen Fabrikanten er⸗ 
theilt wurden, welche auf ſeinen Maſchinen gearbeitete Fabri⸗ 
kate ausgeſtellt hatten. . 

Und, als wäre damit ſeine Lebensaufgabe erfüllt geweſen, 
ſtarb Elias Howe bald darauf am 3. Oktober auf feiner Pri⸗ 
vatbefigung zu Spencer, an derſelben Stelle, wo er 1845, von 
Allen ungekannt, feine erſte Maſchine conſtruirte. . 

Welch ungeahnten großartigen Aufſchwung die Fabrication 
der Nähmaſchinen ſeither genommen, beweiſt allein ſchon der 
een, daß durch Elias Howe und fein Patent in Amerika 
allein nicht weniger als eine Millionen Nähmaſchinen fabricirt 
wurden! In dem gegenwärtigen Direktorium der Howe ſchen 
Maſchinencompagnie befinden ſich die Söhne und Schwieger⸗ 
ſöhne des Erfinders und die unter der Direction der Herren 

. Schott & Co. ſtehenden Etabliſſements in Hamburg und 

erlin haben in der kurzen Zeit von 6 Monaten ihren Wir⸗ 

kungskreis über Deutſchland, Oeſterreich, die Schweiz und den 

anzen Norden ausgedehnt und bereits über 2000 Howe'ſche 

s Maſchinen abgeſetzt, was das beſte Zeugniß von der ſeltenen 

Güte derſelben und den Erfolgen einer dem Fabrikate ange⸗ 
meſſenen Vertretung abgiebt. 


Familien: Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
4272. Statt beſonderer Meldung. 
Am 1. April wurde meine liebe Frau, Lon iſe geb. Lü⸗ 
decke, von einem geſunden, kräftigen Mädchen ſchwer, aber 
glücklich entbunden 


. } Paul Zehrmann. 
Hirſchberg, den 1. April 1869. 


4381 Todes⸗Anzeige. 

Nach vierwöchentlichem ſchweren Krankenlager ſtarb 
heute früh unſer guter Vater, Schwieger⸗ und Großvg⸗ 
ter, der Tiſchler⸗Meiſter Carl Gottlieb 5 7 5 in 
dem Alter von beinahe 78 Jahren; dies zeigen entfernten 
Verwandten und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, 
ie trauernden Hinterbliebenen. 


ergebenſt an: 
Greiffenberg i. Schl., den 1. April 1869. 


4336. Worte der Wehmuth und Liebe 


am Jahrestage des Todes unſers guten Großvaters, des 
weſenen Bauergutsbeſitzers und Dittma 


gen * * 
Reinhard Benjamin Dittmann 
in Neu⸗Kemnitz. 

Geſtorben den 6. April 1868 in dem ehrenvollen Alter von 
81 Jahren und 1 Tage 


Schon ein Jahr iſt's, daß Du biſt geſchieden 
ier von uns, Du beſter treufter Freund, 
etzt 7 8 f Du ew'gen Himmelsfrieden, 
u, der es jo gut mit uns gemeint. 


Ach, es ſchlug der Trennung bitt' re Stunde, 
Unſer Schmerz war groß bei Deinem Grab! 
Klag' und Leid entſtrömte unſerm Munde, 
Als Dich rief der Todesengel ab. 


Nein und edel war Dein Thun und Streben, 
Darum liebt und ſchätzte N Dich, 

Uns warſt Du mit Liebe ſtets ergeben, 

Und wir achteten Dich inniglich. 


Ruhe ſanft! Erhaben über Sterne 

Schaut Dein Geiſt nun jenes beſſ're Land, 
be der Näh und in der Ferne 
Wird Dein Name oft von uns genannt. 


Daß wir Dich bei Gott einſt wiederfinden, 
Dieſe Hoffnung tröſtet unſer Herz, 

Und uns ewig dann mit Dir verbinden, 
Dieſer Glaube lindert unſern Schmerz. 


Neu⸗Kemnitz, Hayne und Schmiedeberg. 


Die Enkelkinder 
Fe Neumann, 
rneſtine Heidrich geb. Neumann, 

Ernſt Neumann, 
Beate Schmidt geb. Neumann, 
911 5 Neumann, 

ilhelm Neumaun, 
Marie Neumann. 


4316. Schmerzliche Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Sterbetages unſers Vaters und 
Schwiegervaters, des Gärtners und Holzhändlers 


enjamin Keil 
zu Neu⸗Reichenau. 
Er war geboren den 7. Dezember 1811 und ſtarb den 4. 
April 1868. 


Am heut' gen Tage ſchwebt vor unſern Blicken, 
Verklärter Vater, Dein ſo theures Bild, RL 
Es füllet unſer Herz mit Wehmuth und Entzücken. 
Beim Anblick wird unſer Schmerz geſtillt. 


Du haſt vollendet, aber wir vermiſſen 

Dich ſchmerzlich, der Du uns ſo treu geliebt, 
Der Gattin und der Töchter Thränen fließen, 
Dein Scheiden hat uns tief betrübt. 


Doch unbeſtändig iſt das Glück auf Erden, 

gen nahm Dir der Tod die beiden Söhne, 
as ſollte auch an Dir zur Wahrheit werden 

Zu finden die Geliebten in dem Reich der Höhe. 


ge tiefgebeugt, doch voll von Gottvertrauen, 
ingſt — 7 lose den fernern Lebenslauf, 

Denn thateſt Du auf Deine Töchter ſchauen, 7 

Ging Dir ein Strahl voll neuer Hoffnung auf. 


Da ſtanden wir, in tiefem Schmerz perſunken, 
An Deinem Lager, konnten helfen nicht, 
Denn bald erloſch Dein letzter Lebens funken, 
Gebrochen war Dein treues Augenlicht. 


Du ruh'ſt in Deiner Gruft bei Deinen Lieben, 

Genießeſt ſchon des Himmels Seligkeit, 
Uns aber ift der ſchöne Troſt Dem: | 
Wir finden Dich einſt in der Ewigkeit. 
Neu⸗Reichenau. f . 
De en Gattin und Töchter. 5 


2 Meat, N als Schwiegerſohne. 


4 Wehmüthige Erinnerung 
9 unfern an 2. April v. 5 verftorbenen Gatten, Bater, 
toß⸗ und Schwiegervater, den geweſenen Hausbeſizer d } 


Johann Gottlieb Dreſcher 


iu Nieder⸗Falkenhain. 
3 


10 denken wir der bangen Stunden, 

Is Dein treues Herz im Tode brach; 

Ach, ein Jahr iſt ſchon dahin geſchwunden, 
ennoch iſt der Schmerz noch in uns wach. 

Dir, Geliebter, fiel aufs Beſte zwar das Loos. % 

Aber unſre Trauer, unfer Leid war groß. 


Rub' nun wohl nach allen Erdenleiden! 
Dein Gedächtniß wird uns theuer ſein, 
Bis auch wir 1 hinnen ſcheiden, 
Und uns dann des Wiederſehens freun. 
Gottes Gnad' ſchenk' Dir der Treue Lohn, 
Gatte, Vater, an des Himmels Thron! 


Med.⸗Falkenhain. Die trauernden Hinterbliebenen. 
— . —— — 


— — 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim, Heuckel 
12 8816 10. April 1869). 


om A. bis 10. 
am Sonntage Quaſimodogeniti: Ha tprebigt, 
Wochen⸗Communion und Bußvermahnung ! 
Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Hr. Super. Werfentbin. 
Monta ud Freitag: 
Frühgebet um 7 2 auen um 8 Uhr. 
Sonnabend Bußvermahnung um A Uhr. 
Getraut. g 

Hirſchberg. D. 30. Marz. Herr Ernſt Rumpelt, Kaufm. 
hier, mit Jungfrau Julie Gründling. 


Geboren 
Hirſchberg. D. 31. Jan. Frau Tönfergel. Grubert e S. 
Nac, üb. — D. 24. Febr. Frau Arb. Vogt e. T., Agnes 
orothea Alwine — D. J. Marz. Frau Glaſermſtr. Jenke e 
T., Marie Eva Cäcilie Martha. — D. 8, Frau Kayfmann 
offmann e. T., Emma Carol. Marie. — D. 10. Denn Kauf 


wann Döring e. S., 


D. 18. 


aurer Christ e. T., Anna Clara Lidia. — 5 
Gaſtwirth Schneider e. S., Carl Guſt. Adolf. — D. 28. Frau 
— — Walter e. T., Ida Emilie Anna, — D. 4. Frau 
Kut 5 Ae Bout e. T., Hedwig Paul. miert . li * 

rau Maler Hantke e. S., Benno Sigismu J. 12 Frau Sa: 


rm. 
Grunau. D. 25. Febr. Frau Gartenbeſ. 


% - 
nna Maria. rau Inw. Schneider e. S., 


e pid e. T., 


9. März. Frau Hausbeſ. Mende e. T., 


100 D. 23. März, Frau Bauergutsbeſ Seifert e 
he Mei d. 2 Fan Garten, Beda e. ©, 
Friedrich Hermann. 
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0 dle oe f 9 
Hirſchberg. D. 27. 3. Gottlieb Weiſe, 9 
28. 7. 


64 55 22 T. — Frau Tiſchler Maria Roſina Scholz, geb 
dolph, 38 J. 11 — rl Aug. Hoferichter, vorm. 
Kaufmann, D. 29. Donatus Carl Paul Mar, 


68 J. 2 M. — D. 
S. des Ache br Hrn. Böhm, 7 M. 25 T. — Guſt. Rein 
hold, S. des Tagearb. Krauſe, 3 M. . Joh. Roſina 
geb. Sperling, e 0 enzmann, 66 J. 
5 M. — D. 30. Frau Chriſt. diese 


üfilier Joh. Kolodziejezyk, 22 J. 9 M. 19 T. 
— D. 30. Nac 5100 ul, S. des M er In Schuſter, 
1 M. 4 T. — Ferd. Joſ. Rob. dran, S. des Tiſchlermſtr. 
Hrn. Bittner, 1 M. 1 T. — D. 2. pril. Frachtauflader Hr. 
Carl Scholz, 41 J. 1 M. 1 T. 
Kunnersdorf. D. 30. März. Sohn des Müllermſtr. Hrn. 
Jülge, 6 Stunden. 
traupitz. D. 2. März. Frau Korbm. Joh. Chriſt. Keck, 
chdorf. D. 23. März. Traugott Leberecht, S. des 
Stellenbeſ. Weiſſig, 1 M. 22 T. . 
Landes hut. D. 22, März. Frau Carol. Jul. Kinz, geb. 
Rummler, Ehefr. des Freihäusler C. G. Kinz zu ih re 
47 J. 10 M. — Hein, Wilh. Golz, penſ. Polizei ⸗ eant 
hier, 66 3. 9 M. 11 T. — Anna, FT. des Bergmann Paſſch 
zu Rohnau, ſtarb im Stift, 1 2 1 M. 11 T. — D. 24. Carl 
Kuhnert, Schmiedegeſ. aus S warzwaldau, 22 J. — D. 28. 
Anna Alwine Selma, T. des Bäckermſtr. Aug. Lademann zu 
N. Zieder, 14 T. — D. 29. Emil Guſtav Herrmann, S. des 
Schuhmachermſtr. R. Philipp bier, 7 M. 20 T. 


Literariſches. 


2 —— 
Sämmtliche Schulbücher, 
welche im Gymnaſtum, in der one Töchterſchule, im 
Schmidt'ſchen Knaben⸗Inſtitut, owie in den Stadt⸗ und 
Land⸗Schulen fs werben, find vorräthig bei 

wald Wandel, 


(Nefeners Buchhandlung in Hirſchberg.) 


. EEE TEE TELEFON 
4393. Unwiderruflich letzte Vorſtellung in Str 
bei Herrn Dittmann! , np 
Auf mehrfachen Wunſch wird es wieder gewagt, 
Noch eine Vorſtellung hiermit angeſagt, 25 
u morgen, als Sonntag, den 4. April! — 
1 85 wird Keiner! — es komme wer will! — 
Nur Ca ar läßt bitten: „Wem es ja nicht gefällt, 
Bleib’ ruhig zu Hause, und? — ſchick' nur das Geld! 


F. Thomas, academiſcher Künſtler u. Pferde⸗Dreſſeur. 
4355. 
Goldberg. 


Einem hochgeehrten Publikum von Goldberg und U 
hiermit die ergebene Anzeige, daß von heut San 
ſowie während des Jahrmarkts der Schauſalon der weltberühm⸗ 


* Huypolita, 


genannt Rheinlands⸗ e, oder die Königin der Da⸗ 

menwelt, 19 Jahr alt, 400 Pfund 

ul . Jahr alt, gegen 400 Pfund ſchwer, zur Schau 
äheres durch Anſchlagzettel. 


Um geneigten Zuſpruch bittet Groß. 


FE gi a 522 


af, Hirschberg. 
Dienſtag den 6. April 1869, Abends 7 Uhr, 
im Arnold ſchen Saale. 


CONCERT 


von 


| Sigismund Blumner aue Berlin. 


Program m: 

I., Variationen und Fuge Es-dur, op. 35.... Beethoven. 
2. a) Garotte u. Bourrée (V. franz. Suite) .. Seb. Bach. 
b) Menuett a Divertimento (arrang. von) 


c) Variationen a 4 ms. (S. Blumner) Mozart. 
red 2 Mendelsſohn. 
3. Wandrer⸗Fantaſie, op. 155. Schubert. 
4, a) Wiegenlied .. . „ . S. Blumner. 
b) Marcia giocosa . . Hiller, 
e est Ks e A el rudent. 
d) Graf von Rederus Allemande Blumner 
5., Wagner's „Tannhäuser“, Marſc h.. Liszt 


Der Flügel iſt ein großer Concert⸗Flügel von Blüthner aus 
der Inſtrumenten⸗Handlung des Herrn H. Pfeiffer hier, 
5 69. h 

Billets a 10 Sgr., für Schüler und Schülerinnen 5 Sgr., 
find in der M. Roſenthal' chen Buch⸗ und Muſikalien⸗ 
Handlung (Julius Berger) zu haben. 

Billets an der Kaſſe 15 Sgr., für Schüler und Schülerinnen 
7½ Sgr. 42⁵2. 


Stadt = Theater in Hu ſchberg. 


Sonntag: Der Goldbauer. Ländlich⸗romantiſches Sitten⸗ 
gemälde in 4 Abtheilungen von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 


Heute, Sonnabend den 3. April 1869: 


Humoristische Soirée nebst Concert 


zum Abſchieds⸗Benefiz des Geſangs⸗Komikers L. 


im Saale des Herrn Häusler, 
ausgeführt von der Kapelle des Herrn Muſikdirettor & ges 
art 
und unter Mitwirkung der Frau Savary und Herrn von 
Peeßnegger, ehemal. Mitglieder des hieſigen Stadttheaters. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Entree a Perſon 5 Sar., Familien⸗Billets a 10 Sgr., gültig 
für 3 Perſonen, im Voraus zu haben bei Herrn Häusler. 


Da Herr Muſikdirector J. [ar er 


dieſe Abſchieds⸗Benefiz⸗Soiree zu bewilligen, lade ich ein hoch⸗ 


5 Or. Hirschberg. 


verehrtes Publikum hierdurch ganz 1 5 5 ein. 
Hochachtungsvollſt lemens Dartſch. 


Fe. IV. h. 5. 
Instr. I- I. 4197. 


4357, Montag den 5. April c., udelöt, 2 Uhr: 


Sitzung der Handelskammer. 
Das Quartal der Schuhmacher-Innung von 


Warmbrunn wird Montag den 12. April abge⸗ 


\ 


* 


halten. 4286. Der Vorſtand. 


9410 — e 


ſo freundlich war, mir 


ur Unterſtützung für die nothleidenden Israeliten an 


ruſſiſchen Grenze find eingegangen: f 

Von Herrn Gutsbeſitzer Caberth in Riemendorf 1 rtl. 
genannt 10 ſgr. Expedition des Boten. 
4293. Montag den 5. April wird die Schuhmacher ⸗Innu 
zu Schmiedeberg im Schießhauſe Quartal abhalten und 
den alle betheiligten und zutretenden Mitglieder freundlichſt 
dazu eingeladen. Der Vorſtand. 


.. T——¼t¼᷑—t . 7 —ßÜ———————.—.—.. 
4115. Das Quartal der Tiſchler⸗Innung für Warm 
brunn und Umgegend ſoll d. 5. April d. J. zur Stadt London 
in Warmbrunn Nachmittags 2 Uhr abgehalten werden, welches 
den Mitgliedern hiermit bekannt gemacht wird. Um pünkk⸗ 
ches Erihelnen erfucht der Vorſtand 


— — 


Amtliche und Privat- Anzeigen 


14979. Nothwendiger Verkauf. 
zu Warmbrunn gehörige, daſelbſt belegene, ſub 
Hypothekenbuchs (altgräfl. Antheils) verzeichnete Grundftüd, 
abgeſchätzt auf 9011 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 3. Juni 1869 Vormittags 11. Uh 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn, 
Fliegel im Parteienzimmer No 1 ſubhaſtirt Werden, 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kau rer Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 
Hirſchberg, den 26. November 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


3959. e ae ee e 
Die zu Gräbel Kreis Bolkenhain gelegenen Grundſtücke: 
J., der Gerichtskretſcham Hypotheken No. 18 und 


Das der verw. Kaufmann Niegiſch Emma ‚geb: 155 
0. 


hir. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ | 


i 
treisgerichtsrath 
1 
| 
J. Abtheilung. 5 ö 


* 


2., die Häuslerſtelle No 49 daſelbſt, erſteres tarirt auf 
3423 rtl. 10 ſgr. und letzteres auf 1054 rtl. abgeſchätzt, 


ſollen erbtheilungshalber im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. 
Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin auf 
. den 29. April 1869, Nachmittags 3 uhr, 
in dem Gerichtslokal der Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolken⸗ 
hain anberaumt, vor welchem die Käufer die aufgeſtellte n 
Kaufbedingungen an der Gerichtsſtelle hier einſehen können. 
Bolkenhain, den 12. März 1869. 
Königliche Kreis: Gericht 8 : Deputation. 


3768. Procla ma. 
Die zum Nachlaß des Bauergutsbeſitzers Carl Gottfried 

Guſtav Kühn gehörige Ziegelei zu Waldau ſoll daſelbſt 

in der Otto'ſchen Scholtiſei A 

am 10. April 1869, Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, 

an den Beſtbietenden öffentlich verpachtet werden. N 
Taxe und Pachtbedingungen können im Bureau II. des hie⸗ 

ſigen Gerichts und bei der Wittwe Kühn eingeſehen werden. 
Bunzlau, den 17. März 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Au c 
den 4. April 


4188. 


t i o n. g 
Sonntag c., Nachmittag 3 Uhr, werden 


im 8 zu Cammerswaldau ! leichter Wagen, 


1 Schrank, 2 gute Pelze und verſchiedene andere Gegenſtände 
gegen baare Zahlung vertauft, wozu Kaufluſtige einladet 


. . Holz = Verkauf. 

au n, Freitag den 16. April c., Nachmittags von 3 Uhr 
1 ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt aus dem 
glichen, Forſtrevier Arnsberg: drei Stück Buchen⸗Nutzhöl⸗ 
10 50 Stück Fihten-Baubölzer reſp. Bretttlöger, 42 Klaftern 
% ten Scheitholz, 88 Klaftern desgl. Knüppel, 176 Klaftern 
al Stockholz, 28 Schock desgl. Reiſig und 11 Schock Bir⸗ 
binde gegen baare Bezahlung im Termin öffentlich meiſt⸗ 

End verkauft werden. 

chmiedeberg, den 27. März 1869. 

4000 Königliche Forſtrevier Verwaltung. 

. Auktion! 

wi Mittwoch den 7. April c., Vormittags 9 Uhr, 

h rden wir im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß hier⸗ 

ſelbſt 11 Bettſtellen, 1 Speiſeſchrank, 2 Bänke 

| * dergl. Mobiliar meiſtbietend verſteigern, wozu 
ir Kaufluſtige hiermit einladen. 

Warmbrunn, den 31. März 1869. 
A. Das Orts⸗Gericht. Kölling. 
werden Inn Auftrage des Königl. Rreis⸗Gerichts zu Hirſchberg 

ir 
Donnerſtag den 8. April d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
hieſigen Gerichtskretſcham: Br! 
Br ferde, 1 Arbeitswagen, 1 Frachtwagen mit eifernen Axen, 
 Yımasierwagen, 1 Sopha, 1 Schreibpult, 1 Wanduhr, 5 Stüd 

S0 der, 1 Schreibſekretär, 1 Büffet, 1 Sopha, ! Kleiderſchrank, 1 

Hihreibpu mit Auſſatz, 1 Nähtiſch,! Waſchtiſch, 17 St. verichied. 
Hüder und 1 Lampe, öffentlich an den Meistbietenden gegen 
Ren. ung verſteigern, wozu wir Kaufluſtige hiermit ein⸗ 
en. runau, den 26. März 1869. 

Das Dorfgericht. 

Pätzold. Rüde. 


Auktion. 
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Rentier 
2, E. Exner zu Schadewalde, Kreis Lauban, 
gehörigen Mobilien, namentlich Meubles, Haus⸗ 
geräthe, Uhren, Wäſche u. ſ. w., ſollen am 8. 
April d. J. und die folgenden Tage, von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ab, im Hauſe des verſtorbenen 
entier Exner zu Schadewalde an den Meiftbieten: 
en gegen gleich baare gablung verkauft werden. 


FE) Du rechsler, Auktions⸗Kommiſſarius. 
a Holz = Verkauf. 


In den Forſtbezirken Lauterbach und Hohendorf bei Bolten: 
bai follen a. 89% Stück div Klötzer, 520 Stämme Bauholz 
m verſchiedenen Looſen, und 80 Klaftern weich Scheitholz 
meiſtbietend gegen Barzahlung 
RE Freitag den 9. April a. c., ag 
don früh 9 Uhr an, verkauft werden. Die qu. Hölzer lagern 
zur bequemern Abfuhr an Wegen. Verkaufsbedingungen wer: 
n am Termin bekannt gemacht. 
9 Zusammenkunft bei der Thereſien⸗Kallbrennerei. 
Lauterbach, den 30. März 1869. 
N Die Forſt⸗Verwaltung. 
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—— 
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Freiwillige Auktion. 
Freiwillige Auktion. 
Am 5 und 6. April c., des Morgens von 9 Uhr ab, 
werde ich durch's Ortsgericht in dem Gehöfte meines Bauer⸗ 
gutes No. 67 zu Ober⸗Berbisdorf: N \ 
6 Kühe, 1 Kalbe, 1 Ochſen, 15 Stück Schaafe, 3 Ziegen, 5 
Wirthſchaftswa en, darunter zwei 4zöllige, geeignet für Baus 
Unternehmer, ferner Eggen, M und allerhand Acker⸗ und 
Wirthſchaftsgeräthſchaften, 1 Wurfmaſchine, 1 Windfeve und 
andere verſchiedene Getreide Reinigungs⸗Gegenſtände, ein zwei⸗ 
ſpänniges complettes Kutſchzeug, ſowie andere Acker⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Kumte, Betten Meubles und Hausgeräthe, und allerhand 
Vorrath zum Gebrauch, meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 
verkaufen laſſen, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken einladet, 
daß das Vieh am erſten Tage zum Verkauf gelangt. (4352. 


Ehrenfried Raupach, Bauergutsbeſitzer. 


4391. Donuerſtag den 8. April, früh 9 uhr, werden 
auf der Reinert ſchen Parzelle zu Pom bſen, nahe an der 
Chauſſee, 30 Klftr. 3 50 Stämme Nadelholz, 100 Stück 
Eichen und Birken, 30 Schock Reißig meiſtbietend verkauft 


werden. Meiwald. 
ae; Holz = Auction. 


Dienstag den 6. April c., von früh 9 Uhr ab, follen in 
dem Forſt⸗Revier Dammsdorf 
ca. 200 Stämme und Looſe Bauholz, 

21 Klaftern kieferne Scheite, 

. „ Kloben, 

90 Pr 1 Stockholz ; 5 
Mittwoch den 7. April e., von früh 8 ¼ Uhr ab, in dem 
Forſt⸗Revier Kohlhöhe 

ca. Stämme und Looſe ſtark und ſchwach Bauholz, 

20 Stück Brettklötzer, 

ſtarke, mittle, Schwache Lerchenbäume und Stangen, 

15 Klaftern kieferne Scheite und Kloben, 

10 Stockholz, 

Birkenſtangen und mehrere Reißighaufen 8 
gegen ſofortige Bezahlung an Ort und Stelle meiſtbietend 
verſteigert werden. Die Verſammlung findet Dienſtag auf dem 
Thomsberge, Mittwoch im Schlage im Reichſteinswerder ſtatt. 

Kohlhöhe Kreis Striegau, den 31. März 1869. 
Kayſer, Revier⸗Förſter. 


Zu verpachten. 
4162. Ein großer Garten zur Bepflanzung von Gemüſe 
iſt baldigſt zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt 
der Polizei⸗Sergeant Stephan. 

4390. In einer anſehnlichen Garniſonſtadt beabſichtigt der 
Eigenthümer ſeine rentabel eingerichtete, in vollem Gange be⸗ 
findliche Speiſewirthſchaft nebſt nebenanliegendem Verkaufs: 
Gewölbe, worin, ſowie in den anderen Lokalitäten, Gasein⸗ 
richtung iſt, zu verpachten. Die Utenfilien, welche dazu bend: 
thiget ſind, Tiſche und Bänke, ſowie noch mehreres andere, 
können gegen eine verhältnißmäßige Vergütigung mit über⸗ 
geben werden. Auch kann auf Verlangen das Lokal in kurzer 
Zeit übernommen werden. Das Nähere bei 

Heinrich Wuthe, Hausbeſitzer in Jauer. 


4325. H 

Eine Milchpachtung 
von 2 bis 300 Quart täglich wird von einem Käſefabrilant zu 
übernehmen gewünſcht. Offerten sub MM. WW. wird die Expe⸗ 


dition zur Beförderung übernehmen. 
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Am 942 — 
4345 Dankſagung. doe Neue Zins Coupons 
Nach dem mich am 19. März betroffenen Brandunglück zu den Kgl. 9035 Staats⸗Anleihen von 1853 


fühle ich mich jetzt ſchon veranlaſſt, hierdurch öffentlich meinen 
Dank auszuſprechen für das Mitleid und die Wohlthätigkeit, 
die mir von vielen werthen . zu Theil geworden, 
namentlich von der Gemeinde Flachenſeiffen und Neu⸗Flachen⸗ 
ſeiffen. Sollte der Hoͤchſte mir noch eine Spanne Zeit für 
mein Wirken vergönnen, ſo werde * bemüht ſein, mich 
egen Jeden dankbar zu beweiſen. Bitte alle edlen Menſchen⸗ 

eunde, mir auch fernerhin wohlzuwollen. 

A. Baumert, Gaſtwirth zur Baude 
in Boberröhrsdorf. 


4369. Dan kſa gung. 

Nachdem ich mit den Meinen nach einem Jahre banger Kla⸗ 
gen um den Verluſt meines Hauſes und all meiner Habe, die 
mir durch Feuersbrunſt vernichtet wurden, heute durch Gottes 
und guter Menſchen Hilfe im neu gebauten Hauſe wohne, ſtatte 
ich hiermit öffentlich allen den edlen Menſchenfreunden aus der 

ähe und Ferne, die auf irgend eine Weiſe ihre Liebe und 
Theilnahme uns bethätiget haben, den herzlichſten Dank ab. 
Möge Gott ihnen Allen ein reicher Vergelter ſein und fie für 
und für in ſeinem gnädigen Schutze behalten. 

Alt⸗Kemnitz, den 3. April 1869. 

Rainhard Maiwald, 
Drechslermeiſter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
LN 
Hirſchberg, den 1. April 1869. 


4285. H. Baumert. 


7.0.2 9 0.0 0.2 KK 
4377. Diejenigen, welche noch zum Nachlaſſe meines feligen 
Vaters gehörende Bücher, Zeichnungen, Muſikalien und andere 
Gegenſtände haben, werden um baldige Rückgabe derſelben er⸗ 
ſucht. Fliegel, Kantor in Zobten. 


4370. Ich habe den Bleicharbeiter C. Dittmann aus 
Schwarzbach unter den Fabrikarbeitern zu Er dmannsdorf mit 
ehrverletzenden Worten im unbeſonnenen Scherz ſch wer belei⸗ 
digt. Ich widerrufe jene ausgeſprochenen Worte, bitte den C. 
Dittmann hiermit öffentlich um bun und warne Jeder⸗ 
mann vor Weiterverbreitung dieſer Worte. 

Schmiedeberg, den 30. März 1869. 


Aufforderung. 

Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand⸗ 
ſcheine abgelaufen ſind, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben gegen Zahlung der 
rückſtändigen Zinſen bis zum 15. April d. 
J. zu erneuern, oder die betreffenden Pfän⸗ 
der einzulöſen, widrigenfalls dieſelben 

Montag den 3. Mai c. 
durch das Königl. Kreis⸗Gericht öffentlich 
verſteigert werden. 


Theodor Exner. 


und 1857, gegen Einſendung der Talons, beſorgt 
J. E. H. Eſchrich in Löwenberg. 
BEETIEESAYGENBSPSESHPHSEHR 


Aufforderung. ö 


Alle diejenigen, welche zur Auguſt Krieger ' ſchen Con: 
kurs⸗Maſſe von Kupferberg noch ſchulden, werden hierdurch 
aufgefordert, binnen endlichen 14 Tagen Zahlung hierher 
zu leiſten. — Geſchieht dies nicht, ſo werden die Forde⸗ 
rungen entweder eingeklagt, oder — nach Befinden — 
zum öffentlichen Verkauf ausgeboten werden. 

Kupferberg, den 31. März 1869. 

Der Maſſenperwalter. 


4318. elle. 
BBEIBEBEEBE sse 


Wangen! 


„Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich 
hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich jetzt im Beſitz eines eige? 
nen Meubles⸗Wagens bin. Ich empfehle denſelben einer 
recht häufigen Benutzung, werde ſolide Preiſe ftellen und 
für gute Ablieferung der Meubles nach dem Beſtimmungs⸗ 
Orte Garantie leiſten. Da ich ſchon mehrere Jahre das 
Geſchaft für andere Rechnung betrieben habe, ſteht mir Fach 
kenntniß zur Seite. Auswärtige bitte ich ergebenſt, mi 
mit ſchriftlichen Aufträgen zu beehren, welche prompt effel⸗ 
tuirt werden ſollen. 

Hirſchberg, den 30. März 1869. 

Ernſt Bettermann, Fuhrenunternehmer, 
4172. in den Sechsſtädten wohnhaft. 


1733. Meine ſeit über 30 Jahren geſammelten Erfah⸗ 
rungen, Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, 
Drüfen, Scropheln, offene Wunden, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Epilepfie, Bandwurm, Syphilis 
und andere Krankheiten, welche aus dem verdorbenen 
Blute entſpringen, gründlich zu heilen, theile ich auf 


frankirte Anforderungen unentgeldlich, mündlich 
und ſchriftlich, mit und ſollte kein Kranker die Hoff- 
nung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit 
meiner Heilmethode bekannt gemacht zu haben. 
Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg-Lippe. 


Muſtergültiges Maſchinennähen, 
für Haus und Erwerb, iſt jederzeit zu erlernen. Näheres auf 
frankirte Anfrage im Nähmaſchinen⸗Inſtitut von 

3295. Lina Plefner in Jauer. 


| Epileptische Krämpfe de 
Specialarzt für Epilepsie Dr. 0 Killisch m 


Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswartige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt. 
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4407 88 . 
nee, ohnungs⸗Veränderung. . 
Einem geehrten Publtam von Stadt und Umgegend die 
didebene Anzeige, daß ich meine Wohnun nach der Schil⸗ 
ra in das Haus des Eiſenhändler Herrn Puſch ver⸗ 


abe. 
91 April 1809. 
eiäberg am 2. Arn 288. Bittkewe Zimmermeifter. 


Regelmässige 


5 Passagierbeförderung 
von Gustav Böhme & Co. 


in Hamburg 
am 1. und 15. jeden Monats 


direct 
„ (õnicht über England) 
von Hamburg nach New-York } 
Die zu unferer Linie gehörenden 20 roßen breimaftigen 
Segelſchiffe, eigends zu der Fahrt erbaut und auf das! eſte 
eingerichtet und ausgerüstet, werden regelmäßig wie oben von 
uns at und können wir fie Auswanderern ganz beſonders 


empfehlen. Nähere Auskunft ertheilen unſere Herren Agenten 
und auf frankirte Briefe 


Gustav Böhme & Co., 
conceſſionirte Expedienten in Hamburg. 


en Aufforderung. 
Alle Diejenigen, welche noch Zahlungen an mich 
haben, fordere ich hiermit auf, binnen 14 Tagen 


und Quebec. 


bei Vermeidung der Klage ihren Verpflichtungen 
nachzukommen. 
Warmbrunn, den 31. März 1869. 


3. 3. in Warmbrunn. 


J. G. Herrmann, 


4207. Unterricht im Stricken und Weißnähen, wie in 
andern feinen weiblichen Handarbeiten, ertheilt 

verw. Kreis⸗Gerichts⸗Kanzliſt Ackermann, 

dunkle Burgſtr. 19. 


4146. Ich erſuche hiermit ergebenſt die Familie G. S. in W. 


wegen Verſpätung Nachfrage nach dem Briefe pon s 


Greifenberg zu machen. 
4097. Schutt kann gegen gutes Trinkgeld abgeladen wer⸗ 


den auf meinem Platze an der Bahnhofſtraße. 
Hirſchberg im in 1869. C. Eduard Burghardt. 
4275. 


chutt 


a 


Kann gegen Tun un e enge bei 2. Lasker 
Einen Thaler Belohnung 


ichere ich Demjenigen au, nne mir einen unbefugten Fiſcher 


ter, J. K 5 
daß 5 ihn gerichtlich ba 


v * 4 


N 


4400. Sonn: und Reg enſchirme werden reparirt u 
überzogen beim Drechslermeiſter Hain, Butterlaube 54—— 


Denjenigen, mir wohlbetannten, welcher mir a 
ara = Alt » Schwarzbad meinen Paletot 1 
ordere ich, um weitere mſtände er vermeiden, auf, mir 
denſelben ſofort zurückzugeben. R. Wieſemann, Schneider 
Haupt⸗Promenade 8. 


— — äjukuMzu—— — 
4421. Cinem hohen Adel und verehrten Herrſchaften von Herms⸗ 
dorf und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich auch 
dieſes Frühjahr und Sommer wieder mit allen in mein Fach 
ſchlagenden auswärtigen Arbeiten beſchäftige und bitte, nich 
mit recht zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen. Ergebenſt 
W. Trumpf, Kunſtgärtner in Hermsdorf u. K. 
Auch verkauft derſelbe ein Waſſerfaß, 3“ hoch und 3“ weit, 


er Möbelwagen 


zum Transport unverpadter Möbel empfehlen 
W. Schur ich & Co. in Hirſchberg. 


4308, Einem verehrten Publikum hierdurch die erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich von heut ab mein Geſchäft 
von Nr. 33 nach 


& Nr. 37 Bahnhofſtraße Nr. 37 


© verlegt und daſſelbe in gleicher Weiſe wie bisher fort⸗ 
3 führe; um ferneres geneigtes Wohlwollen erſucht 


Carl Schulz, Töpfer. 
AHirſchberg, den 1. April 1889. 
Kartoffelbeete hat noch abzulaſſen verw. S Holz, Sechsſtädte 


Nartoffelbeete hat noch abzulaſſen verw. S holz, Sechsſtädte 
4414. Unterzeichneter empfiehlt ſich dem hochwürdigen 
zur Ausbeſſerung alter und Anfertigung neuer ne 
mente, Reverenden u. dgl. mehr bei reeller Bedienung. 

B. Baumert, Schneidermſtr. in Wetmme 


— — Ü — m  ———— nen, 
4429. Bei der Krankheit, Tode und Beerdigung un in⸗ 
zigen und vielgeliebten Tochter Emilie find 5 ig 
Seiten die Beweiſe inniger Theilnahme entgegengekommen 
daß wir uns gedrungen fühlen, dafür öffentlich unſern innigen 
Dank auszuſprechen. Insbeſondere danken wir den werthen 
Nang 155 ünglingen 704 = 5 Gemeinde Ober⸗ 

aumgarten für ihr Grabegeleit und ſinnige A a 
a gm Bir Wen ey? ge Ausſchmückung 

ir wollen bitten, daß jedes Elternherz vor i 

Schmerz verſchont bleiben möge! her uhnlichem 

Folgenau, den 1. April 1869. 

Die Familie Wilhelm Preuß. 


4420. Für eine inländiſche Feuerverſicherung werden in S 
an der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn und Umgegend rührige 
Agenten geſucht. Offerten werden franko unter . 25 
poste restante Haynau erbeten. ; 


vn . bg 

„Ich habe den Bauergutsbeſitzer Friedrich Baum von hi 
irrihümlich an feiner Ehre gröblich beleidigt, nachdem wir 555 
hierüber ſchiedsamtlich verglichen, leiſte ich demſelben hiermit 
öffentliche Abbitte und erkläre ihn für einen ehrlichen und 
achtbaren Mann; auch zahle ich eine Geldbuße von 15 Sgr. 
an die hieſige Ortsarmenkaſſe mit dem Bemerten, mich für 
die Zukunft aller ähnlichen Auslaſſungen gegen denſelben zu 


enthalten. 
Schosdorf, den 3. Februar 1869. Gottlieb Lorenz. 


ug 


= 


0 


8 1% 
Bahnhofſtraße Nr. 37. 


„ 


Gicht⸗, Hämorrhoidal⸗ und Bleichſucht⸗Leidende, 


die ſchnell und ſicher geheilt werden wollen, mögen ſich unter genauer Beſchreibung ihrer Krankheit franco an Apotheker 
Hermaun Brater in Coburg wenden. 3973. 


Baugewerkſchule zu Holzminden a. Weſer. 
a) Schule für Bauhandwerker, Baubefliſſene ꝛc. 
722 b) Schule für Mühlen- und Maſchinenbauer dc. 


Beginn des Sommerunterrichts am 3. Mai a. c. 


Der Schüler erhält Unterricht, Unterrichts⸗Materialien, Wohnung, Beköſtigung, Wäſche, ärztliche Pflege ꝛc, und zahlt 
dafür pro Semeſter 68 rtl. Das Programm und den Unterrichts⸗Plan überſendet auf Anfordern der Vorſteher der Bau⸗ 


Gewerk Schule G. Haarmann. 
- Norddeutscher Lloyd. 
Zwei Mal wöchentliche Postdam pfschifffah rt 
von Bremen nach Newyork una Baltimore. 


D. Baltimore Mittwoch 7. April nach Baltimore »ia Southampton 


D. Donan Sonnabend 10. April „ Newyork „ Southampton 
b. Bremen Mittwoch 14. April „ Newyork „ Havre 

D. Hermann Sonnabend 17. April „ Newyork „ Southampton 
D. Berlin Mittwoch 21. April „ Baltimore „ Southampton 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 


ife nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
e e = Baltimore: Cajüte 133 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Preuß. Courant. hab 
Fracht E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Nähere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, fowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Crüsemann. Director. . Peters, zweiter Director. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffionirte 
3820 General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 
344. Hamburg- Amerikaniſche Packetſahrt⸗ Actien - Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampſſchiffe 


Holſatia, Mittwoch, 7. April „ Weſtbalia, Mittwoch, 28. April 5 
Germania, do. 14. April 08 Bavaria, Sonnabend, 1. Mai 5 
Eimbria, do. 21. April B | Hammonia, Mittwoch, 5 Mai E 


Sileſia (im Bau). 
Die mit bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. 
Vaſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert, rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 38. 
Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten 2 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff⸗ 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


N 
* y 


Zueite Beilage zu Nr. 39 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
2 1 „April 1869. | 


6 


— — — 


Natur -Maſenbleiche und Weberei. 
Bei Beginn der diesjährigen Bleich⸗Saiſon halte ich mein Bleich⸗ und Wirk⸗Ge⸗ 
ſchäft unter Juſicherung reeller Bedienung einer gütigen Beachtung und recht vielfacher Benutzung 
beſtens empfohlen. 0 
Die mir anvertrauten rohen Handgarne, Zwirne, alle Arten Leinengewebe erhal⸗ 
ten eine vorzügliche tadelfreie RNaſenbleiehe, ebenſo werde gauz beſondere Sorgfalt ver⸗ 
wenden auf die Verarbeitung von Garnen zu Leinen, in %, / und Ya Breite, Tiſch⸗ und 
Handtücherzeuge in Damaſt und Schachwitz, in den gewählteſten Muſtern, unter billigſter 
Berechnung. — Hirſchberg im April 1869. 2 
| Gusiav ee 
Bleichwaaren und Webeſachen zur Beförderung an mich übernehmen: 
5 Herr D. Sg ſiuger; In Waldenburg Herr P. Flache. 
Büttnerſtraße 1. Wartenberg E. J. Neugebauer. 


2 


Brieg erren J. Raa be & Co. - Sprottau „W. Häckel. 
Gleiwitz Ai B. Schöckel. s Trachenberg A Suft. 
Jauer A. W. Guder. Tich au C. Jaſchke. 
„Löwenberg = E. Thiermann. . g 
Agenturen unter ſehr günſtigen Bedingungen werden überall errichtet, worüber Offerten 
entgegenſehe. 20 1111 1 


Ei 9 RER I rect ; — 

Strohhüte werden ſauber moderniſirt, gewaſchen und ge⸗ 

bub e. bereit. Warmbrunm, in deuten le 
Verkaufs A 6. Haus Verkauf. 


Be, Verkaufs An ei 1455 annehmbaren 

ee eint = a no Anfang April zu über: Aa e eiſtages 8 der hben 58 — 

nehmen. Das Nähere per Wut e b 5 Löwenberg. ſtraßen gelegen, ſofort zu verkaufen und zu übernehmen. Das 

an uftav \ Haus enthält acht Stuben, Alkoven, Küchen, Gewölbe, Keller 
AT Ein ca. 21 Morgen großes, vortheilhaft ger Folzremiſen, ald in den Faſe ſete und Einfahrt in dieſelbe. 


7 8 1 f Desgleichen wird in dem Hauſe eit ca. 20 i ; 
legenes Reſtgut mit ſchönen Gebäuden iſt ſofort mit dem beiten Erfolge Waben Gebot 3000 cl. Ynyablang 


aus freier Hand zu verkaufen und zu übernehmen. 3. bis 400 rtl, Näheres auf Franlo⸗Anfragen durch den 
le hee A 5 55 Güter Neghotiant Fritz Schröter in Lönenberg, 


ß ̃ĩ . 22: ꝗ¶ n... ĩ Tr 

; i 39 1072. Ein Haus in der Vorſtadt Hirſchbergs, in gu⸗ 

Buchwald im April 18675 bert Wel tem Bauſtande, mit 4 Stuben, 1 Kabinet, Keller, Peerdetall 

. da den Mar r . Shred 

43 Zu im Böttchermſtr. E. Schröter in Hi - 

f © Haus 7 Verkauf. Auch 15 ein vollſtändig gut eingerichtetes Fab 
g eingeholter Genehmigung Nr * 5 17. mie kun krerde m SOLED ‚ 2700 

pril c. i 2 Uhr, die Veräußerung des hema igen 42 7 : E P f — 

Siku de mit % Morgen Gartenland a Feder Ge A iR Allie gn 2 5 mit 

im Wege der Lieitation im hieſigen Gerichtskretſcham ſtatt, Fäuſer erfahren das Nähere bei erkaufen. 


wozu Ka it dem Bemerken eingeladen werden, daß der rn cr 

Vite ume den he ie e Bit, Fest b. ar l. 

Querſeiffen, den 1. Apri . 8 4230. Das Haus Bögenſtraße 355 in Schweidni 5. 
| Das Ortsgericht. Ludwig. kaufen. Näheres bei der Saanen. 0 b iſt zu ver⸗ 


I 


8 


Bauerguts⸗Verkauf. 
Das ſub Nr. 11 zu Sber⸗ 
rtl. 21 ſgr. gerichtlich abgeſchätzte 
ohne Inventar und Viehbeſtand 
Freitag am 23. April d. J. 
bei dem Königlichen Kreis⸗Gericht zu Landes hut, wo die Tare im 
Bureau III. einzuſehen, subhasta verkauft werden. 
werden hierzu höflichſt eingeladen. 


gut ſo 


„6h. Eine Ziegelſcheuer, 


wenig benutzt und ſehr gut eingerichtet, iſt mit ſämmtlichen 
Stellagen, Ziegelbrettchen, Drainröhrenpreſſe und dazu gehöri- 
en Formen bald zu verkaufen. Auch werden die Einrichtungs⸗ 
eig ohne das Gebäude abgegeben. 
heres zu erfragen beim 
Rittergutsbeſitzer Th. Thamm auf Waltersdorf bei Lähn. 


4350. Eine Stelle von ca. 17 M., Gebäude gut, Feld ums 
Gehöfte, iſt zu verk. in der Nähe Hirſchbergs, Hirtenſtraße 17. 


4080. Ein neues zweiſtöckiges maſſives Wohnhaus, nebit 
Stallung und Wagenremiſe, ſeit Jahren Bäckerei u. Krämerei, 
dabei ein Morgen Gartenland, in der Nähe von zwei Kirchen 
in einem großen Dorfe bei Jauer, iſt wegen Familien⸗ 
verhältnifien bald zu verkaufen. 

W. Dumlich 


Käufer erfahren das Nähere bei 5 N 
Jauer. Liegnitzer Straße No. 29. 


85 Eine Seifenſiederei 


in einer Stadt von 7000 Einwohnern, die alleinige am Orte, 
iſt mit 2000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt J. F. Rabuske in Frauſtadt. 


Verkaufs = Anzeige. 


4168. Mein unter No. 671/72 hier belegenes Reſtgut, be⸗ 
ehend aus dem Gehöfte, Garten, Acker und Wieſen, von zu: 
ſammen 20 Morgen, wegen feiner Lage und ſeines Teich⸗ u. 
ßwaſſers zu einer hier N 5 Kräuterei ſehr geeignet, 
verkäuflich. Anzahlung Thlr. 
Lauban im März 1869. Stelzer, Kr.⸗Ger.⸗Rath. 


4137. Ein Haus in der Nähe der Kaſernen in Schweid⸗ 
nitz mit äußerſt frequenter Speiſe⸗ und Schankwirthſchaft iſt 
erbtheilungshalber u verkaufen. Das Nähere durch 
den Commiſſionair und Concipienten E. Jaguſch 
in Schweidnitz, Herrenſtr. No. 43. 


4261. Freiwilliger Verkauf. 
Das dem verſtorbenen Fleiſchermeiſter Enge gehörige Haus 
fub No. 54 zu Voigtsdori bei Warmbrunn, wozu 14%, Mor: 
gen guter Acker und Wieſen gehören, hinſichtlich auch ſeiner 
5 ſich zu 83 Geſchäft eignet, ſoll Erbtheilungshalber 
ade den 9. Sail, Vormittags von 10 = an, im Ge⸗ 
tskretſcham meijtbietend verkauft werden. Nähere Auskunft 
ertheilen die Erben. 
tsdorf, 31. März 1869. 


Halten e belegene, auf 6204 
rediger Schmidt'ſche Bauer 


Kaufluſtige 


— 


3642. 


A aus = Verkauf. 


Das Haus No. 17 in Johnsdorf iſt zu verkaufen. — 
Näheres bei dem Eigentümer 
eichmann in Nieder⸗Leppersdorf. 


4157. Ein neugebautes Hotel mit 23 Zimmern, großen 
Kellern, Colonnaden, Eisbehälter, Wagenremiſe und Stallung, 
in der lebhafteſten Gegend des Rieſengebirges, iſt unter gi 
ftigen Bedingungen gegen mäßige Anzahlung zu verkaufen, 
Gute Hypotheken werden angenommen. Näheres auf porto 
freie Anfragen unter Chiffre J. M. No. 150 poste restante 
Warmbrunn. 


.... ̃ ͤ˙—ꝛ TTT—é—2x . ̃ ¾ — ⁰ —Tͤ Se 
4131. Meinen in Bunzlau am Marktplatz belegenen Saft 
hof „zu den drei n beabſichtige ich mit Inventa⸗ 
rium unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Darauf 
Reflekirende wollen ſich direkt an mich wenden. 

Bunzlau, den 24. März 1869. 


i ALuri Buchwald Markt No. IL 
4185. Ich bin Willens, meine Beſitzung mit Geſchäft aus 
freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich namentlich 
zum Kaufmannsgeſchäft, iſt Eckhaus, dicht am Ringe mit 
großem geräumigem Laden, mit 4 Schaufenſtern, nebſt Laden- 
ſtube und Kabinet, in Verbindung mit dem Laden mit Seiten 
und Hintergebäude, in welchem ſeit mehreren Jahren v 
Fleiſcherei mit Vortheil betrieben worden. Reelle Anfragen 
ohne Einmiſchung von Agenten bittet man franko an den 
Eigenthümer zu richten. 
Bunzlau, im April 1869. a 
Carl Maibach sen., Klempnermeiſter. 


4189. Das Neſtbauergut No. 139 zu Ober⸗Grunau, mil 
54½ Morgen Acker, Wieſen und Holzung, in gutem Zuſtande 
iſt — er Anzahlung wegen Erbſchaftsregulirung baldig 
zu verkaufen. 
Das Nähere beim Bauergutsbeſitzer Eruſt Stumpe 
in No. 121. 


4367. Zucker⸗Syrup, a . 3 u. 4 lat, 


. Billig! Billig! | 
Gardinenbretter von verſchiedenen Längen, in Gold: und 
Holz⸗Farbe, find zu haben bei F. Bittner, Garnlaube 2 


Kinderwagen 


zur Auswahl beim 4374. 
Korbmachermſtr. T. Heinze in Friedeberg a. O 


4 


IR 


HIHIE URAWWIA LIEB M. — 
Einer gütigen Beachtung beſtens empfohlen! ug N 
Da der Verkauf der zurückgeſtellten Waaren bis auf ein geringes Quantum beendet iſt, 
verfehle ich nicht, meine werthen Kunden, wie ein geehrtes Publikum 
auf mein mit neuen Stiefeln, Stie felettes, Schuhen ꝛc. ꝛc. vollftändig 
aſſortirtes Waaren⸗Lager ergebenſt auf merkſam zu machen. 


i „Merten. uhmachermeiſter. 
. Hirſchberg. A. M chuh ſt 


257 dd rn Hofe ih 
4806. Meine Por ellan: Niederlage, in allen couranten Artikeln neu complettirt, halte ich 
unter Zuſicherung billigſter Preiſe geneigter Beachtung beſtens empfohlen. F. A. Reimann. 


Ein gut ſituirtes, feit ca. 40 Jahren Waaren-Etiquettes, 


beſtehendes Etabliſſement, gummirt und zum Anhängen, 
welches . eſicherten guten Ertrag bietet, {it wegen empfiehlt zu Ben win 
hohem Alter der Beſitzer geſonnen zu verkaufen. ahlungs-⸗ Hirſchberg i Schl. Taube's Buchholg. 


7 1 75 — — ͤ3—— —-—-¼́:. — — — 
Abige Reflektanten, nicht Agenten, wollen hierauf eagle Echten hom bopath. Gefundbeits: Caffee 


N Ä . 8 8 Li ni — 
e ee sub E. 85. Poste Vet 14304. von Krauſe & Co. in Nordhauſen a. H. 
441 r 21 nach Vorſchriſt des Sanitätsrath Dr. Arthur Lutze 
1, Billig werden verfauft in Cöthen fabricirt, empfiehlt 1 8 
Ste Gas, and de, Senne dere r 3 
as, Glas: und Kleider⸗Schränke, Kommoden 23075. 
Mahagoni: Klapptiſche, 2 Gartenbänke, Blumentiſch, Bettfedern 3075 Kleeſamen 


ud t: Hellergaſſe 28. y 
al. mehr neben dem Gabel zum KH) 8 in rother und ſchwediſcher Waare, Sommerklee, 


öſ. Luzerne, engl 
N. F. D aubitz ſcher Magen⸗ ee N franzöſ du; ne, engl 
bitter, fabricirt vom Apotheker R. F. Daubitz in Runge t 9 Juckerrüben: und echt 


bayerſchen Futterrübenſamen, Möhren⸗ un 
in Berlin, deſſen Gebrauch ſich das Publikum ] Weißkraut⸗ Samen, Mais, ſowie echten 
ſelbſt gegenfeitig fo vielfach empfiehlt, iſt allein 3 1.8 7 en neuen 
u haben in: Nigaer Kron:Sie-Leinfamen billigft bei 
Leere a gn Arnsdorf: J. A. Dittrich · Franz Gaertner 
olkenhain: G. Kunick. Friedeberg a. G. : C. A 
A. Tietze. Goldberg: Heinr. e Greiffen⸗ Jauer, am Neumarkt. 


berg: E. Neumann. Hermsdorfu. Gebhard. ——ůrð — ͤ — —e— 
Aaner: Franz Gärtner. Sandeshut: E. adele g.] 4463 Prima Weizen⸗Stärke, 
12 C. für 1 rtl, 


Nieban: J. F. Machatſcheck, Löwenberg; C. 
3. 6 rich. irch: Albert Leupold. Rei⸗ \ 

e i Schömberg: A. Wall empfiehlt. die Droguenhandlung von A. P. Menzel. 

dnitz: Ad. 4376. Ein Flügel und ein tafelförmiges Spuftenment 

beide gebraucht, aber ſehr gut gehalten, über 6 Oct. Umfang, 


roth. Schönau: A. Thamm. Schwei N 
Greiffenberg. Steinſeiffen: Aug. Fiſcher. Warm⸗ ide gt 95 9 
mit kräftigem und geſangreichen Tone, letzteres mit M 
ſind billig zu verkaufen durch etallpfatte, 


5 

brunn: C. E. Fritſch. Hohenfriedeberg: J. F. 

Menzel. Schmiedeberg: Friedrich 1805 

= Lehrer Uſchner in Löwenberg. 
wunpbepaunc aun unge Ape a0 


Lähn: Carl Guſtav Rücker. 


Beſtes Portrait Ih „ mgszquvg 
112 1 N Ile _ -(anggadgu qun nv 
Sr. Heiligkeit des Papſtes Pius IX. anu) e n "a T ol GI aan Bars un us 
in Photographie: Groß Folio til. 2. og dn eden en sopyunfaoa fund gvaue gro 
„ Quart = 1. „ql uur aun uso and vie op aun 88) "gaaf aylugpt 
Octav 15 ſgr. „id nean aa ayraganl ein auıl use eg ee 1q 


Viſitlarte ui sig 2gpol o "uagang, neee usq ur nige izailq: 


5 * 36 
u Goerlich & Coch We nagaagg eee *aqumoB . ardalduna 
4090. Buchhandlung, Breslau, Nütterplaß 4. eee usqunsagusunjg — 
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Herr Emanuel Siroheim in Hirschberg 
hat wie bisher, ſo auch für die Frühjahrs⸗ und Sommter⸗Saiſon ein ſehr reichhaltiges M 
und geſchmackbvolles Commiſſions⸗Lager unſerer Fabrikate in 
Mänteln, Talmas, Jagettes & Jäckchen 
und verkauft dieſelben zu unſeren Fabrikpreiſen. 


J. Glüchsmomm & Comp., Breslau, 


4403. „Bazar zur Fortuna.“ 


eos. Mein großes Lager von 


Herren Hüten 
in allen Facons und den verſchiedenſten Stoffen halte ich einer gez 
neigten Beachtung beftend empfohlen. a 
| Preiſe ſehr billig. 


NMouveamteés für die Frühjahrs- Saiſon in größter 


Auswahl am Lager. | G. Pilsch, Bahnhofſtr. 82. 


— Geſchäfts⸗ Eröffnung.. 
4324. Mit dem heutigen Tage eröffnen wir am hieſigen Platze, innere Schildanerftrofe 
Nr. 5, unter der Firma 


Brock & Fränkel 
ein Magazin für Herren⸗Garderobe, 


verbunden mit einem . 

wohlaſſortirten Tuch- und Sloſſ⸗Cager. 
Indem wir ein geehrtes Publikum Hirſchbergs und Umgegend auf dieſes unſer Unter⸗ 
nehmen aufmerkſam machen, erlauben wir uns noch darauf hinzuweiſen, daß ſämmtliche Klei⸗ 
dungsſtücke unter der Leitung eines der bedeutendſten Werkführer Breslau's in 
5 unſerem daſelbſt befindlichen Atelier auf das Eleganteſte und Durabelſte angefertigt werden, 
und hoffen wir ſomit allen an uns geſtellten Anforderungen nach allen Richtungen hin voll⸗ 
ſtändig genügen zu können. 
1 Unſer Unternehmen einem geehrten Publikum zu geneigtem Wohlwollen beſtens empfehlend, 
zeichnen Hochachtungsvoll 

| Brock & Fränkel. 

Hirschberg i. Schl., innere Schildauerſtraße Nr. 5. 


— —— ——— :l.—ͤ —2:» gg 
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Mill. Nähmaschinen, 


fabrizirt durch Elias Howe, New- Tork 
6 dem Erfinder und sein Patent. 

The Howe-Machine Co., deren Gründer E. Howe, 
tabrizirt 160 Maschinen per Tag. 

Auf der Pariser Weltausstellung war E. Howe der Einzige unter 

82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen, die goldene Me- 

Adaille und das Kreuz de Ehrenlegion zu Theil wurden, 

# l Für auf E. Howe’s Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch 

“; ferner 20 Medaillen vertheilt. 

10 Es ist durch die engl. u franz. Mode-Academie erwiesen, dass die neuen 

; " Familien Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanichen Apparaten eben 

so passend für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Confection etc, 

die Besten in Leistungsfähigkeit und Construction sind — Garantie 6 Jahre, 


2 22 
8 . 


R g 4 Or. e 
Probenähte sicher zu Th. Howe Central-Dépot:“ m namburg, 


Diensten. Haupt-Depot: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. 


54 BE. Schott & Co. 
In Breslau vertreten durch L. Mandowsky. 
___Dbige Nähmaſchinen empfiehlt für Hirschen . Duttenbofer, _ 


Das 
Depot öſterreichiſcher Schuhwaaren 
. Pitsch, 


Liegnitz, Hirschberg. Bunzlau, 
Frauenſtraße 63. Bahnhofſtraße 82. Markt 200. 
beehrt ſich, das Eintreffen neuer bedeutender Sendungen anzuzeigen 
und ift für die beginnende Saiſon in 

Damen⸗, Herren: und Kinder ⸗Stiefeln 
nach jeder Richtung hin auf's Reichhaltigſte beſtens ſortirt. 

In Folge des ungewöhnlich niedrigen Courſes der öſterreichi— 
ſchen Banknoten konnten die * 

Preiſe erheblich ermäßigt 
Auswahlſendungen bereitwilligſt. 


werden. 


— 


Höchſt beachtenswerthe Anzeige! 


Um noch vor der Leipziger Meſſe mit meinem großen Lager zu räumen, verkaufe ich 
ſämmtliche Artikel, beſtehend in: 

Mode: und Schnittwaaren, Züchen, Inletten, Caſinets, Hoſen⸗ 

zeugen, Double⸗Shawls, ächt franzöſiſchen Umſchlage⸗Tüchern, 

Piquee, Wallis, Shirting, und / breiten Cattunen, „ breiten 

ächt franzöfifchen Battiſten, , % und % breiten neueſten wol⸗ 

lenen Kleiderſtoffen und allen in dieſes Fach ſehlagenden Artikeln, 

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. a 


Nur Butterlaube Nr. 37, eine Treppe hoch, im Haufe 
des Conditor Herrn Guſtav Wahnelt, früher Puder. 


H. L. Berju aus Berlin. 


dee, Sonnenſchirme und En tous cas empfiehlt in größ⸗ 
ter Auswahl ER. Bruck. 


en Tapeten. 


Die neue Tapeten⸗Muſter⸗Karte vom Hof-⸗Lieferanten Herrn H. Hopffe aus 
Dresden iſt ſehr reichhaltig und ſchön eingetroffen, ſo daß ich im Stande bin, jeder Concurrenz 
zu begegnen, und empfehle mich zu geneigten Aufträgen einer gütigen Beachtung. 

Hirſehberg, Herrenſtraße 23. Kwaſchnitzky, Tapezier. 


Für die Frühjahrs Saiſon! 
Ueberzieher und Anzüge für Herren & Knaben 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Neueſte Stoffe, modernſte Facon, größte Auswahl. 
Beſtellungen nach Maaß werden nach den 
neueſten Modellen binnen kürzeſter Zeit 
prompt ausgeführt. 
Scheimann Schneller’s | 


Herren Garderoben - Magazin, 
Warmbrunn, im Deutſchen Hauſe. | | 


ÜEm———————— m — — — —-—-— — un an 


Be - 
8 


P Das Neueſte 


in Beſatz Artikeln empfehlen Mosler & Prausnitzer. 


— 


Neuen Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen, 


Baker Guano Superphosphat 
halte ich zu gefälliger Abnahme beſtens empfohlen. an 
Hirſchberg. A. Günther, Prieſterſtraße 3. 


28. Ausgezeichneten Java Tabak zur Cigarren ⸗Fabrikation in ſchöner Farbe und 
guter Qualität empfehlen billigſt 


Hirſchberg i. Schl. J. L. Pariser Söhne. 


GROSSE PREIS-ERM ÄSSIG UNG 
LÄEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG’S eher 5 LONDON. 
ä ; mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBI 
BABIES PP 151 Dr ll. von PETTENKOFER versehen. 4 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND ı 
% engl. Pfd.-Topt engl. Pfd.-Topf % engl. Pfd.-Topt 
a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27 ½ Sgr. a 15 Sgr. 
Haupt - Niederlage für Hirschberg und 


Y, engl, Pfd,-Topt 

a Thlr. 8 5 Sgr. 

Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 
Umgegend in der Apotheke und bei A. Edom. 


Neue Salzbrunn- Quelle 
in 
Salzbrunn i. Schl. 
Die Füllung dieſes Nell entdeckten, im Laboratorium der Königlichen Univerſität zu Breslau 


analyſirten und von ärztlichen Capaeitäten beſonders empfohlenen natürlichen 
Brunnens bar begomen. 


Beſtellungen auf jede beliebige Anzahl Flaſchen dieſes heilfräftigen Mineral⸗Waſſers nimmt 
inzi im entgegen 
einzig — allein 4 der Beſitzer der neuen Salzbrunn- Quelle 


H. Demuth u Salzbrunn i. Schl. 


4225. 


2 


Hunde und geſehloſſene Hüte, Häubchen, Coiffuren, Blouſen und 
ſämmtliche in das Putzfach gehörende Artikel, in größter Auswahl und nach neueſten Modellen 
copirt, empfiehlt zu billigſten Preiſen 

Emanuel Stroheim, 


4402. äußere Schildauerſtraße, im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 


Ihr Lager nur neuer Böhmiſeher und Pommerſeher Bettfedern, Daunen, 
ſowie fertiger Gebett Betten empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


ſowie Chamott⸗Ziegeln und Chamott⸗Platten in verſchie⸗ 
denen Dimenſionen ſind jederzeit vorräthig auf a | 
der Kohlen-Niederlage von C. Kulmiz in Hirſchberg. 


4305. Dem mir entfernt wohnenden geehrten Publikum erlaube ich mir, meine ſich ſeit Jahren 
bei Herrn F. A. Reimann am neuen Thorberge hier befindliche Niederlage 
aller von mir fabricirten Brauntweine und Liqueure mit dem Bemerken zu recht 
fleißiger Benutzung ergebenſt zu empfehlen, daß derſelbe zu vollſtändig gleichen Preiſen mit mir zu 
verkaufen in den Stand geſetzt iſt. — Wilhelm Sturm. 


3013. Auguſte Sagawe, Markt No. 15. | 
S 5 27 
Das Herren⸗Garderoben⸗ & Mode-Magazin 
80 A von 5 9. 2 
5 Louis Wygodzinski 2 
8 empfiehlt feine für die Frühjahrs- und Sommer- Saifon 1 
= in geſchmackvoller und reichhaltiger Auswahl eingetroffenen |z 
Nouveaute's in Baletot-, Jaquett⸗ und’ 
7 Beinkleider⸗Stoffen. 2 
B: Beſtellungen werden in kürzeſter Friſt effectuirt. e 
=] Hirschberg Zitau, |: 
5 5 Ne x 2 7 1 8 Königreich Sachsen, Ig. 
2 | äußere been ber Lllis WygOdzinsk i. ea 1E 
3| Königlich. Poſt. * am Markt. E 
> Oppelner Portland⸗ Cement, 


Dritte Beilage zu Nr. 39 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


3. April 1869. 


Sommer Hüte 
für Damen, Mädchen und Knaben, neue, höchſt geſchmack⸗ 


volle Genres, zu ſehr billigen Preiſen bei . 
85 Mosler & PFrausnitzer. 


er gänzliche Ausverkauf 
in Schmiedeberg. 
im C. F. Hunde'ſchen Gewölbe, 
wird nur noch kurze Zeit fortgeſetzt. — Das Lager enthält: 
Mode⸗ und Schnittwaaren, Züchen, Inletten, Bett⸗ 
und Tiſchwäſche, Double⸗Shawls, Umſchlagetücher, 
ächt franz. Long⸗Shawls, Düffeljacken, Jaquetts, 
Shirting, Wallis, Piquee, Bettdecken c. 2e. und noch 
viele andere Artikel zu noch nie A ee , va Preiſen. 
Das Verkaufs⸗Lokal befindet ſich: 
In Schmiedeberg, im C. F. Kunde ſchen Gewölbe. 


Die Sarbewaaren-Handlung, Cack⸗ und Siniß-Sadrik 


i 4365 
ZHerrmann Vollrath, innere Langſtraße, 
N empfiehlt zu bevorſtehender Saiſon: 

Bronce in verſchiedenen Farben, Carmine, Münchener und Florentiner Lack, diverſe 
ltramarine, blau und grün, Chromgrün, Laubgrün, Reſedagrün, Zinnober, 
grün und roth, Chromgelb in allen Nüancen, alle Erdfarben, fertig geriebene Oelfarben, 
diverſe Sorten Bleiweiß, Zinkweiß, Schneeweiß, Spirituslack, weiß und braun, Po: 
litur⸗, Eopal-, Bernſtein⸗, Damar⸗, Eiſen⸗, Geftell: und Ueberzug⸗Lack für Wagen⸗ 
bauer, Leinöl, Firniß, Schellack, braun und weiß, Spiritus 95%, Auilin in verſchie⸗ 
denen Farben, Maderfebmiere, Pech, Schwefelſäure, Salzſäure, Scheidewaſſer, 
diverſe Sorten Pinſel, Sehlemmkreide, Gummy⸗Sandarac und ruſſiſchen Leim. 


nee 


— 


Neue Rigaer Kron ⸗Säe⸗Lein⸗Saat und N 
Echt bairiſchen Nieſen⸗Runkel⸗Rüben⸗Samen, 5 
empfiehlt im Ganzen wie im Einzelnen billigſt zu geneigter Abnahme F. A. Reimann. 


Beides vorzügliche Qualitäten, 8 


Feinſtes Monte St. Angelo 
Tafel Del, 4362 
vorzüglich im Geſchmack, offerire ich im Ganzen 
ſehr billig. F. A. Reimann. 


Anerkennungsſchreiben. 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, 
Carlsplatz 6. 


Durch Anwendung Ihrer Geſundheits⸗ u. Univer⸗ 


ſal Seifen habe ich mein heftiges Reißen, 
welches ich in beiden Beinen hatte, verloren. Zugleich 
will ich noch bemerken, daß nur 1 Flaſche und 1 Kraufe 
nöthig waren, mich von dieſer völligen Contractheit ge⸗ 
ſund herzuſtellen, denn ſo kann ich es nennen, indem ich 
meine Beine in dieſer traurigen Zeit zu nichts gebrau⸗ 
chen konnte. 

Nächſt Gott ſind Sie mein Retter geweſen, nehmen 
Sie daher meinen innigſten Dank. 

Alt⸗Kemnitz bei Hirſchberg, den 15. Februar 1869. 

Ergebenſter Auguſt Gottſchling, Vogt. 


J. Oschinsky’e 


iegnitz: G. 

Rother, Strempel. Lüben: 
& C. Wahl. Neurode: 
unſch. Rothenburg: Osw. Schneider. Sagan: 

Miteska. Schönau: A. Weiſt. Schönberg: A. Wall: 

roth. Schweidnitz: G. Opitz, Greiffenberg. Strieaau: 

C. G. Opitz. Waldenbura : J. Heinold. 4273 


>. Wagen ⸗ Verkauf. 


Ein leichter rückſitziger Fenſterwagen, gut gehalten, iſt für 
den Preis von 60 rtl., und ein einſpänniger Plauwagen, 
mit eiſernen Achſen, für 20 rtl., wegen Mangel an Raum zu 
verkaufen bei Jahn in Berthelsdorf, Kr. Hirſchberg. 


150 Sack gute Speiſekartoffeln 


verkauft das Dominium e bei Hirſchberg. 
Die Kartoffeln werden auch in kleinen Quantitäten nach 

Hirſchberg frei in's Haus geliefert. Beſtellung in Hirſchberg: 

Henfere Schildauer Straße 48. 4127. 


Fertige Sopha, ſowie auch 
Schul-Torniſter 


für Knaben und Mädchen, in verſchiedenen Sorten, ſind billig 
zu verkaufen beim 5 f 

Riemermſtr. Ag Goldmann in Löwenberg, 
4217. unzlauer Straße. 


G. Nordhauſen. Lieban: Ay 
Dumlich. Löwenberg: Th. 
Ismer. Muskan: 


954 — 


4372. 


Feine Korbwaaren, 
Korbmöbel, 

Kinderwagen 

empfiehlt billigſt 

E. Vogt, Hirſchberg, Salzgaſſe. 
* Leinacker 


vergiebt das Lehngut Birkircht zum Preiſe von 2 rtl. 20 
for. p. Bresl. Viertel Ausſaat und nimmt ſofortige Beſtellun⸗ 
gen bei 10 far. Anzahlung aufs Viertel entgegen. 

4359. Zwei brauchbare Ackerpferde ſtehen zum Verkauf bei 
Hermsdorf u. K. Chr. Rüffer im Löwen. 
4228. Wegen Abbruch einer Scheuer iſt ein hölzernes, noch 
gut erhaltenes Tenne von 36“ Länge und 4“ Stärke ſofo 
zu verkaufen beim Brauermſtr. A. Siegert in Ulbersporf 


Feld⸗, Gemüſe⸗ ud 
Blumen Sämereien, 


anerkannt beſte Sorten, welche ſeit Jahren von mir gewählt 
und ausgeprobt, ſind gut und echt zu haben in der Gärtne⸗ 


rei bei he auer, 
W. Brix, Pet 4. 
Futter⸗Nunkelrüben. 
10 Oberndörfer, längl.⸗runde, gelbe, ger 
gen 10 Schfl. Selbſt⸗Ernte. 
7 Klumpen, rund, gelbe 


Beide Sorten ſehr dauerhaft. 
uck er⸗Rüben, echte Imperial. ſeh hof 
ohren, verbefierte, lange, weiße, Rieſen. 

1 lange, rothe, ſuͤße, Altringham. 
= Carotten, allerfrüheſte, holländische, 

Kohlrabi, Kohlrüben, Kraut, Spinat, Gurkenkör⸗ 
ner, Sellerie, Schnitt⸗ und Wurzel⸗Peterſilie, Boh⸗ 
Ber Zwiebeln, Blumenkohl in 3 Sorten, Salat 

w 


u. ſ. w. 

Birnen⸗ und Aepfelkörner, Ernte von 1868. 

Auch bietet meine Baumſchule eine große Auswahl von 
Obſtbäumen, als: Franz⸗, Spalier⸗ und Hochſtämme, Noſen⸗ 
bäumchen, von 5 ſgr. an bis 15 ſgr., zähle 1600 Stück in 
160 der ſchönſten Sorten, Zierſträucher, ſo auch Stauden und 
anderer Pflanzen. 4389. 


Vom 16. April bis 4. Mai: 
Haupt und Schlußziehung 


Königl. Preuß. Staats- Lotterie, 
7 


hierzu verkauft und verſendet Looſe 
/ 1, fie 


1 2 Y; 8 i 4 
für 50 rt. 40 rtl. 20 rtl. 10, ttl. 5% rtl. 2% tl, 1¾ til. 

Alles auf gedruckten Antheilſcheinen gegen Post, 
vorſchuß oder Einſendung des Sr De die 

Staats : Effeeten : Handlung Max Meyer, 

3472. Berlin, Leipzigerſtr. 94. 

Looſe der Flensburger Lotterie zum Beſten der In⸗ 
validen und Hinterlaſſenen aus den Kriegen 1866, à 2 rtl., 
vorräthig. Werth der Geſammtgewinne ca. Thlr. 55,000. 


2 


8 


nd 
Kent 34 Apotheke Neu-Gersporf, 
Schwerhörigkeit! = 12 wirklich bartreſſich 
N ehörwolle war mir auch bei eigenem Gebrauch viel lieb 
nd werth. Die äußere Haut des Gehörganges ſchuppt ſich 
rnach ordentlich ab; es bildet ſich eine neue trockne Haut: 
Bit diefe Umbildung halte ich aber für ungemein 
5 leitend und heilſam. Nach den erreichten Reſultaten 
Blade ich keine andere mehr an. Clinit von Dr, Fest, 
6 erſtabsarzt, Berlin. — In Hirſchberg bei Spebr, 
oldberg Seidelmann, Greiffenberg Hubrig, Landeshut 


dolph, Lauban Jellner, Reichenbach Schindler, 
Schweidnig Nitſchke, aldenburg Bock. 4279. 
. Bekanntmachung. 


Einem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum erlauben 
wir uns für dieſes Jahr den bekannten Neuländer um 
ebrannten gemahlenen 


Alabaſter⸗Gyps "BE 


— ſowohl zum Düngen der Blattfrüchte, als auch zum ſchich. 

Huweſſen erben zwiſchen den Dünger in den Slallen und 

. — ergebenſt zu empfehlen. Der Verkauf des 

der es erfolgt in den Niederlagen Neuland und Löwen: 
erg zu nachſtehenden Lokal⸗Preiſen: 

a) In Neuland: die Tonne gemahlener Dünger⸗ 
yps, à 5 Gentner für 2 rtl. 10 ſgr., ſowie 6 pf. Ladegeld. 
5 Sack gemahlener Düngergyps, a 2½ Centnef für 

rtl. 4 ſgr. nebſt 3 pf. Ladegeld. Der Centner gemahlener 
üngergyps, ohne Verpackung, für 12 far. nebſt 3 pf. 
für das Einmeſſen. Die Tonne gemahlener Stuccatur: 
Do ps, a 5 Gentner für 2 rtl. 15 gr., ſowie 6 pf. Ladegeld. 
er Sack gemahlener Stuccaturgyps a 27 Centner für 
I rtl. 6 fgr. 6 pf. und 3 pf. Ladegeld. Der Centner gemah⸗ 
ener Stüccaturgyps, ohne Verpackung, für 13 ſgr. nebſt 
3 pf. für das Einmeſſen. Der Centner Stein: oder Stück⸗ 
gyps für 10 fer. nebſt 1 pf. Ladegeld. 5 

b) In Löwenberg: die Tonne gemahlener Dane 
gyps, 2 5 Centner für 2 rtl. 12 fgr. 6 pf. und 6 pf. ade⸗ 
fa Der Sack gemahlener Düngergyp s, a % Cr. 
ür I rtl. 5 far. 3 pf. und 3 pf. Ladegeld. Der Centner ge 
mahlener Düngergyps, ohne Verpackung, für 13 ſgr. nebſt 
3 pf. für das Einmeſſen. Die Tonne uu Stucca⸗ 
turgyps, a 5 Centner für 2 rtl. 17 fgr. 6 pf. und 6 pf. 
Ladegeld. Der Sad F Stuccaturgyps, a 2½ 
tr, für 1 rtl. 7 far. 9 pf. und 3 pf. Lapegeld. Der Centner 
gemahlener Stuccaturgyps, ohne Verpackung, 14 ſgr. 
nebſt 3 pf. für das Einmeſſen. Der Centner Stein: oder 
Stückgyps für 11 fgr. nebſt 1 pf. Ladegeld. 

Zugleich empfehlen wir, gegenwärtig noch ab Löwen⸗ 
berg, unfern gut gebrannten a n 25 zu 
techniſchen Zwecken: den Brutto⸗Centner, Qualität !. ür 25 ſgr. 

en Brutto⸗Centner, Qualität II. für 20 ſgr. 

In Neuland und b werden ſtets brauch⸗ 
bare leere Gyps⸗ und Salztonnen, ſowie brauchbare Stäbe 
und Deckel oder Boden ſolcher Konten Lenne a 10 Di ber 

yps⸗Abnahme angenommen und die Tonne m 7 
Stab mit 9 pf und der Deckel oder Boden mit 6 pf. berech⸗ 
net und bezahlt. 

Diejenigen geehrten Käufer, welche den ungebrannten 
Gyps in der Mederlage Löwenberg zu entnehmen wün⸗ 
ſchen, wollen ſich dort gefälligft an Herrn Kaufmann 
C. W. Zimmer wenden, welcher den Verkauf und die Spedi⸗ 
tion übernommen bat. . 

Neuland im April 1869. 


Gyps⸗Verwaltung. Haupt, 


> Ba; > 


5 N 
wei Schaufenſte 
it Fe ſind Sch zu fen en bei 


4344. E u n 


beſte Sorte, ſowie Samen ⸗Gerſte und Samen- Hafer ft 
Bi Half in der Scholtiſei zu Wernersdorf. Hafer e 


8 Dachziegeln 


verkauft Härtel im Gaſthofe zur Sonne. 


gerlauſtt . — 
4167. Die Grau: Kalk: Brennerei in Rudelſtadt, eine 
halbe Stunde vom Bahnhof Merzdorf, empfiehlt vom 1. April 
e. ab wieder friſch gebrannten Baukalk und Kalk aſche. 
Wernersdorf p. Bahnhof Merzdorf. C. Köhler. 


4283. Ein noch in ſehr gutem Zuſtande befindlicher 6 ſitziger 
Stuhlwagen, ſowie ein Chaiſewagen, ſtehen preiswerth 
zum Verkauf bei J. Gruner, Brauereibeſitzer. 

FF r 


Aller neueste Glücks- Oger te. 


& Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von ® 
& der Königl. Preuss. Regierung gestattet, 5 


& „Gottes Segen bei Cohn!“ & 
® Von dieser Capitallen - Verloosung mit ® 
®@ Gewinnen von es. 1 Million Thaler 3 
® beginnt die Ziehung am 14 ten d. Mts. ® 
5 DieVerloosung geschieht unter Staatsaufsicht. 8 
Nur Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr. 0 
kostet hierzu ein wirkliches Original-staats- 5% 
Loos, (nicht von den verbotenen Promessen) und & 
werden solche gegen frankirte Einsendung des & 
Betrages oder gegen Postvorschuss selbst & 
nach den entferntesten Gegenden von mir ® 


auer. 


etc, eto. 0 
Gewinngelder und amtliche Ziehungs- & 
listen sende meinen Interessenten nach Entschei- G 
dung prompt und verschwiegen, 6 
Durch meine von besonderem Glück ® 
beglinstigten Loose habe meinen Interessenten & 
@& bereits allein in Deutschland die aller- 9 
höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000, & 
187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals & 
125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
© wieder das grosse Loos von 127,000 und & 
9 jüngst am Sten März schon wieder den ® 
& allergrössten Haupt-Gewinn in der Pro- & 
en vinz Schlesien ausbezahlt, & 
ede Bestellung auf meine Origi- G 
DB” nal-Staats-Loose kann man der Bequem- S 
— ® 
— 


S οοο h 
. 
3 
2 
* 
8 
8 
= 


BER 


lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, & 
Bank- und Wechselgeschäft, 1. 


® 
S 
SDS GAC οοο,ẽje“E 


3284, Gutes Lagerbier, 


2 Bockbier, 
Weißbier f 
iſt ſtets zu 1 bei — Gruner. 


Eduard Seiler, 


Liegnitz. 
Grösste 


Pianoforte-Fabrik 


2319. 


in Schlesien. 


Die Instrumente werden von den berühmtesten 
Pianisten zu Concerten benutzt. 
Preis-Verzeichnisse werden auf Anfragen sofort 
franco zugesandt. 
Ratenzahlungen werden genehmigt. 


Eduard Sachs’ ſche Magen: und 
Lebens ⸗Eſſenz. 


Von dem Königl. Miniſterium für Meral Angelegenheiten 
zum Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
Appetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen-, Uuterleibsframpf, 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
oben iſt in Hirſchberg allein ächt zu haben, a 4 3 

b ſgr., bei Ey en A. Edom und W. Scholz 
Warm runn bei R. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei 
Julius Ernſt, in Schönau bei Louis Püchler. 13904 


Eiſenbahn⸗Schienen, 41%" und 8“ hoch, 
Portland⸗Cement, 
Neuländer Dünger Gyps, 
Hermsdorfer Kohlen, 
Alle Arten Salze 
in beſter Qualität fen billigſt 

M. J. Sachs & Söhne, 
682. Bahnhofs - Straße. 
4171. Das alleinige Depot für Goldberg und Umgegend der 


ſeit Jahren gegen Gicht und Rheumatismus ſich als unüber⸗ 
en bewährt Dabenken 


Lairitz'ſchen Waldwoll = Produkte 


aus Remda in Thüringen 
befindet ſich von dest ab Niederring — Ecke der Heifler: 
ſtraße, in der Gnadenberger Bäckerei. 

Aug. Cornetzky. 


956 


Meinen werthen Kunden diene hiermit zur 
Nachricht, daß mein 


Neuer Rigaer Kron⸗Säe⸗Lein⸗ 


Saamen 
in der bekannten Güte angekommen iſt. 


Hirſchberg. Chr. Gottfr. Koſche. 


Liebich's Fleiſchextract, n 
Reines Malzextraet, 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 


Sar 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh⸗ 
Nähr⸗ und Heilpulver, 


„Paket 10 fgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


Fenchelhonig, 
e 5 


lef. Feuchelhonig⸗ Extract, die „ Flaſche 
0 ſgr., die Y, Faſch 5 fgr., find zu haben 
in der Apotheke zu Hirſchberg 
611. und in der Apotheke zu Warmbrumm 


Die Kalk- Brennerei 


zu Heiland : Kanffung offerirt täglich friſch gebrannten 
Baukalk, 
Preiſen. — 

Dieſelbe hält wie bisher für Hirſchberg Niederlage im 
Bauhof des Herrn Maurermeiſter Ike, und wird er⸗ 
ſuchtß, verehrte Aufträge, welche beſtens und billigſt beſorgt 
et follen, dahin gelangen zu laſſen. 

7. 


4363. 


E. AI . Be RE 


F Orientalifces Entbaarungemſttl, Orientaliſches Enthaarungsmittel, 


3 
1 
5 4 
0 a 25 Sgr., zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel⸗ $ 
haare und der bei Damen vorkommenden 0 
binnen 15 Minuten. Auch wird durch Anwendung dieſes 
Mittels der durch Sonnenbrand entſtandene gelbe Teint 
in der obigen Zeit beſeitigt, ſo daß die Haut wieder weiß 
und zart wird. 

In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von 
anderen Firmen zum Verkauf veröffentlicht und machen 
wir das geehrte ? Publikum darauf aufmerkſam, daß wir 
nur die Erfinder ſind und an Uebrige nachgeahmt iſt. 
Wir bitten daher, genau auf unſere Firma, auf 0 1 

und im Siegel zu achten. 
Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 
Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein bei 
Friedr. Schl iebener. 


10 Schock trodene eiche eb ſtehen zum n Ber: 
Liebig in Warmbrunn, 


Eh 
verkauft Ernſt Schwarzer in Grunau No. 249, 


4132. % zöllige tannene Bretter, 10—15 Zoll breit, ſuchen 
zu kaufen und nehmen franlirte Offerten entgegen 
Gebrüder Schögel in Frankfurt a. d. Oder. 


4337. 
kauf bei 


4339. 


Stückkalk und Kalkaſche zu möglichſt billigen 


N 
* 
ö 


Nouleaux in allen Breiten u. beliebigen Längen, 


* te | in verſchiedenen Farben, 
Stubendecken⸗Zeuge von den verſchiedenar⸗ 
tigſten Stoffen, 
er und) in jeder beliebigen 
Länge und Breite, in Nußbaum, 
und vergoldet, 
Gard in enhalter und ) in Bronce und Holz, 


Nofetten 
Gold⸗Ouaſten und Caudillen, 


eingerahmte Spiegel mit Gold und 
Nußbaum⸗Baroque⸗Rahmen 5 
empfehlen unter Zuſicherung billigſter Preisnotirung 
4368. Wwe. Pollack & Sohn. 


4315. Zwei kleine Wagenpferde (Fuchſe) ſtehen auf dem 
Dominium Nimmerſalh zum Verlauf. 
Auszug eines Berliner Fremdenblattes. 

(Bruſt⸗ Darelren Der Conditor 8. Müller in 
Freiburg i. Schl. iſt der Erfinder einer neuen Art Bruſt⸗Ca⸗ 
tamellen, welche ein Univerſalmittel gegen Huſten und Heiler: 
keit find und Beide nach dem Gebrauche von wenigen Bonbons 
vollſtändig löſen. Die Caramellen haben ſich bereits einen 
großen Ruf weit über die Grenzen Deutſchlands hinaus erwor⸗ 
ben. Schon viele Kranke und Leidende verdanken ihnen ihre 
Geneſung. . 

In Hirſchberg nur allein zu haben bei 

. Nobert Friebe, Langſtraße, 

in Warmbrunn bei 
4277. Ludw. Otto Ganzert und Rob. Ertuer.— 


D Pi * 2 7 8 
Aromatiſches Gebirgsbier, 
billig, wohlſchmeckend und magenſtärkend, von Aerzten 
dringend empfohlen, 
reines Malzextract. 

Niederlage für Hirſchberg und Umgegend: 
bei Herrn Reſtaurateur Nitſche, Babnboiktrabe _ 
Kaui:Geiude 


Gelbes Wachs 


Aauft 4158. Eduard Bettauer. 


a Geſundes Wieſenhen 


kauſt R. Weidner in Hirſchberg, äußere Schildauerſtr. 48 


— — 
— —. — ET 


f⸗Geſu 


Ein Materialwaaren⸗Geſchäft, das wenigſtens 15 bis 
20 Mille Umſatz erzielt, wird mit Grundſtück zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Anzahlung 5000 rtl., nach Erfordern mehr. Offerten 
r. M. 100 Liegnis. 4328. 


Mahagoni 


— a 


3 u vermiethen. 
Das Verkaufs- Gewölbe 
der Herren Mosler & Prausniger 

iſt von Johanni ab anderweit zu vermiethen. Bettauer. 
iſt von Johann N N 
4062. Zwei Stuben ſind zu vermiethen und bald zu bezie⸗ 
hen bei Heinrich Beſe, Schuhmachermſtr. 
4361. Ein gut gelegener Kaufladen iſt zu vermiethen in der 
Stadtbrauerei an der Promenade. J. Arnold. 


4405. Eine Schlafſtelle ift offen bei 
Adam, dunkle Burgſtraße 8. 


D ED DEF EU ze 
4408. Zwei Stuben nebit Zubehör im 2. Stock ſind zu verm. 
u. Joh. zu beziehen. E. Brauner, Herrenſtraße No. 22. 


ß ß ß ee 
4401. Das bis jetzt vom Königl. Bau⸗Inſpektor bewohnte 
Haus nebſt Garten iſt wieder im un zu vermiethen und 


Finger, Berntenſtraße. 


1. Juli zu beziehen. 


. ottesberg. 
Ein großes Geſchäftslokal, mit 
Keller, Remiſe, Wohnung ꝛc., am Ringe ger 
legen, iſt bald zu vermiethen und zu beziehen. 
Näheres beim Berg ⸗Juſpektor Krügel 
in Gottesberg. 


PPC CCC 
4426. Eine Stube nebſt Zubehör zu verm. Boberberg Nr. 2, 
4427. Zwei Getreidegewölbe ſind zu vermiethen in den 


drei Kronen bei Jüngling. 


4115 Zu vermiethen 


iſt zu Johanni c. der erſte Stock in meinem Haufe, Prieſter⸗ 
ſtraße No. 6. roll. 


— 


4419. Bahnhofſtr. 59, im erſten Stock, iſt eine Wohnun 
von 3 Stuben, Kabinet, Küche und Beigelaß zu vermi 8 
für 100 Th. „ 


Zwei freundliche Stübchen ſind zu vermie— 
Näheres bei 


Vermiethung. 

Das wegen Domicil⸗Wechſel des Fräulein Anna Schol 
Termin Johanni frei werdende Logis in meinem zweiten Hauſe 
No. 71 Schildauer Straße iſt zu vermiethen. 

Der Kaufmann G. Gebauer. 


Zu Frühjahrs -Kuren 
enpiebte ich Agathenfels Gsebnungs-Gtabl, 


klimat. Kurort, Penſionat) auf dem Cavalier 

bei eee bietend: reines Kies- und Selena ut 
ſchönen Garten⸗Anlagen und Gebirgs⸗Ausſichten, reine Berg⸗ 
und Waldluft, ſehr geſchützte Lage und daher ſehr günſtige 
Temperaturverhältniſſe, Ruhe in der Umgebung, Comfort in 
der Einrichtung. — Für Mollen iſt geſorgt. — Bis Ende 
Juni die Heinften Preiſe. — 4309. 


4358. 


— 958 


* * LI * 1 
Zwei fein möblirte Zimmer, part., 
nebſt Küche, ind für den Preis von 10 rtl. monatlich in 
Hirſchberg i. Schl. an der Promenade Nr. 14 bei Hrn. Georg 
Pinoff ſofort zu vermiethen. Zu erfragen Schulgaſſe 12. 
4364. Der zweite Stock, beſtehend aus 4 Zimmern und nöͤ⸗ 
thigem Beigelaß, iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen. 

' H. Vollrath. 
4274. Eine Stube mit Alkove und Küche, nebſt Zubehör, iſt 
alsbald zu vermiethen: Auengaſſe bei A. Laßke. 
4203. Ring 32 2te Etage Johann, einzelne Wohnungen 

bald zu vermiethen. er 


Mieth +» Gefud. 
4356. Von 9 5 5 ab wird eine ſonnige Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 2 heizbaren Stuben, Kabinet, heller Küche und 
e ee Beigelaß, zu miethen geſucht. Dieſelbe kann auch 
ald bezogen werden. Man ſende gefällige Offerten mit Preis: 
angabe unter Chiffre &. 8. in die Expedition des Boten. 


Perſonen finden Unierfommen. 

Ein Präparand, 
welcher mit guten Zeugniſſen verſehen und im 
Orgelſpiel geübt iſt, wird bald zu engagiren ge⸗ 
ſucht. Von wem? zu erfr. in der Exped. d. Bl. 


4338. 1 auch 2 tüchtige Schmeidergefellen finden ſofort 
dauernde Beſchäftigung bei C. Negro in Schreiberhau. 


4428. Ein brauchbarer Tiſchlergeſelle kann in Arbeit tre⸗ 
ten bei dem Tiſchlermſtr. Auguſt Jüngling zu Grunau. 


4395. Zwei gute Tiſchlergeſellen finden bei gutem 
Lohne dauernde Arbeit beim 
Tiſchlermeiſter H. Klippel in Liebau in Schl. 


Zwei Geſellen finden ſofort dauernde Beſchäftigung 
G. Böhm, Tiſchlerm., dunkle Burgſtraße No. 8. 


4093. Tüchtige Maurergeſellen 
finden beim Unterzeichneten dauernde Arbeit. 
Sgr. Für Accordarbeit, die ich an Accordmaurer gern 
vergebe, zahle ich die beiten Breslauer Sätze. Auch ſuche ich 
als Lehrling einen fähigen Knaben anſtändiger Eltern (doch 
von außerhalb !), der ſich als Bautechniker ausbilden will. 
A. Jerſchke, Pro.-Baumeifter in Lähn. 


4404. Ein fleißiger, ordentlicher Gartenarbeiter oder Garten⸗ 
ehülfe kann bald bei gutem Lohne dauernde Arbeit erhalten 
eim Gärtner Hürdler in Hirſchberg. 

>; H " kann ſofort in Arbeit 

Ein Jungmühlſcher wann der 

Waldmühle zu Ketſchdorf. 


4388. Ein Haus hälter kann ſich melden im Hotel zum 
ſchwarzen Roß in Schmiedeberg. 
Ein Burſche von 16 bis 18 Jahren, welcher mit Fuhrwerk 
ut umaugeben verfteht und gute Atteſte aufzuweiſen hat, findet 
ſeorige tellung. 4307. 
Zu erfragen beim Zahnarzt Hrn. Neubaur. Drahtziehergaſſe. 


4216. Steinbrecher finden bei gutem Lohn dauernde Be: 
ſchäftigung auf dem Doktor⸗Gut zu Cunnersdorf bei Hirſchberg⸗ 


3865. 


4291. 
bei 


Tagelohn 15 


4133. Ein verheiratheter, nüchterner und zuverläßiger Kut⸗ 
ſcher, der auch Ackerarbeit mit fn verrichten und deſſen 
Ehefrau als Viebſchleußerin zu fungiren hat, wird zum 
1. Juni oder 1. Juli c. dauernd zu engagiren geſucht. 
Franko⸗Adreſſen sub J. K. befördert die Exped. des Boten. 


4348. Ein Pferdeknecht kann ſich melden in Wal dow's 
Vermieths⸗Comptoir. 


mieths⸗ Comptoir. 
4174. Ein kräftiger Laufburſche wird zum 1. Mai ge 
ſucht von ie * A. Edom · 


CCF ²˙·mꝛXn . 7” , 
4299. Ein ordentlicher gewandter Laufburſche findet ſofort 


Stellung in der Cigarrenfabrit von J. L. Pariſer Söhne. 


4347. Eine gute Weberin ann ſich melden in No. 24 


zu Grunau. 
3426. Eine flüchtige Köchin, ohne Anhang, wird für ein 
Hotel erſten Ranges bei gutem Gehalt baldigſt geſucht. Aus 
kunft ertheilt die L. Hee ge'ſche Buchhandlung in Schweidnitz. 


4349. Eine Köchin mit guten Atteſten findet baldiges Un: 
terkommen durch das Waldow 'ſche Vermieths⸗Compkoir. 


4173. Ein anſtändiges Mädchen von angenehmen x 
Aeußern, welches Luft hat in der Trinkhalle den Ausſchan 
zu übernehmen, kann ſich bei mir melden. A. Edom. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

4145. Ein unverheiratheter, mit guten Rande verſehener 
Schmied, der ſchon längere Zeit ſelbſtſtändig fungirt, m 
Maſchinenbau, Kutſchwagen, Ackergeräthſchaften und dem eng⸗ 
liſchen Hufbeſchlag vollkommen vertraut iſt, ſucht unter guten 
Bedingungen anderweitiges Unterkommen. Vorſtehende Anzeige 
iſt auch mit einem vortheilhaften Heirathsgeſuch verbunden. 

Gefällige Anfragen unter Chiffre J. K. No. 40 Sagan 
poste restante. 


TTFTTTTTT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T——--.... 
4394. Ein junger Menſch, welcher gute Atteſte aufzuweiſen 
und mehrmals als Hausdiener conditionirt hat, ſucht unter 
ſoliden Bedingungen ein Unterkommen. Offerten unter A. W. 
nimmt die Expedition des Boten entgegen. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
4418. Ein Lehrling für ein Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
wird unter vortheilhaften Bedingungen geſucht. 
Offerten sub A, Z. 100 poste restante Hirſchberg. 


3971. Ein Knabe, welcher Luft und Fähigkeit beſitzt die 
Handlung zu erlernen, findet unter günſtigen Bedingungen 
ſofort Aufnahme in 
Paul Hoffmann's Eiſeuwaaren⸗ Handlung 
No. I u. 2. innere Schild. Straße. No. 1 u 2 


4317. Beim Forſtfach 

findet ein Lehrling mit guten Schultenntniſſen Unterkommen. 
Offerten unter WM. N. nimmt die Expedition des Boten zur 
Weiterbeförderung an. 


ADELIEFDETDTDEFUNG „UM... 1 SEE —— 
4335. Einen Lehrling nimmt an Münsberg, Schuhm. 


4289. Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehenex, gebildeter, 
junger Mann, Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, ih 
dem Kaufmannsſtande zu widmen, findet unter günſtigen Ber 
dingungen Stellung im Comptoir. Näheres bei Herrn Adolph 
Weißig in Warmbrunn. 


4430. Ein Rnabe, welcher die Bürſtenmach erer erler 
nen will, kann ſich melden bei g 
E. A. Zelder in Hirſchberg i. Schl. 


4416. Einen Lehrling ni 
Be ng nimmt an 
5 eben l, Echubmachermſir in Warmbrunn. 


d oder zu Johanni freun 


zahlung, jetzt bal 
4320. Ehrenberg, W 


1208. Ein kräftiger K i i 

nabe rechtlicher Eltern kann ſofort in 

die Lehre treten bei A. Ketſchner, Färbermeiſter. 
miedeberg. 


4011. Einen Lehrling nimmt an r 
RR der Brauer Apelt in Lahn. 


P ͤ ͤ——..,.. 
1083, Ein Knabe, welcher Luſt hat Maler zu werden, findet 
ter günftigen Bedingungen ſofort ein Unterkommen bei 
A. Franke in Löwenberg. 


1 
Lehrlings⸗ Geſuch. Für meine Buch: Kunſt⸗ und 
Mufifalien- en ache ich zum ſofortigen Antritt 
. Bea tente fn! Hollſch, Lehrling. 
Löwenberg in Schl. aul Ho ; 
an ; in Firma: Guſt. Köhler“ Buchhoͤlg. 


111111. -... 
RA. Einen 8 i i i 
. ehrlin t zum ſofortigen Antritt 

Triedederg a. A tn ae ne 1e Stock, M 


4375. Einen Lehrling nimmt Se 
- der Korbmachermſtr. T. Heinze m Friedeberg A. Q. 
4383. Einen Lehrling nimmt an 8 
der Schneidermeiſter Nerger in Ober : Wieja 
15 82 bei Greiffenb ern 
4. Für mein kaufmännisches Engros- und betai-Geſchäft 
ſuche 10 zum 1. Juli c. einen Lehrling, welcher frei lernen 


will. Liegni . 3 
N gnig, im April 1869. . a 
L. Wunder, Hoflieferant Sr. Maj. des Königs. 


rn 901 
ce Ein Knabe mit den nöthigen Schulkenntniſſen, welcher 
als Kellner ausbilden will, wird angenommene 

Hotel zum Strauß in Görlitz. 


441. Ein träſtiger Knabe rechtlicher Eltern, der Luft hat 
die Conditorei zu erlernen, fann bald Stelle finden beim 
an Conditor A. Lerch in Schweidnitz. 
EF ˙ ae ee 
g Verloren. 
1005 Der Pfandſchein No. 15240 iſt mir abhanden ge⸗ 
mmen. Vor Ankauf wird gewarnt. 3 
N Auguſt Walter aus Reibnitzz 
‚4340, Gin Heiner Schlüſſel ift in der Nähe des Hrn. v. Boſch 
KR} 3l. März verloren 8 Abzugeben in der Exped. d. B. 


Bei der letzten Schlittenfahrt iſt ein goldenes Halsſtück 
mit . Soller 55 Rabishau verloren worden. 
Den obrliche Finder wird gebeten, ſelbiges beim Gaſtwirth und 

eſtillateur Herrn Bormann in Spiller gegen Belo . 
En 3 Thlrn. abzugeben, da es ſich nicht blos um den Wert 
deſſelben handelt, ſondern weil es ein Alterthum iſt. 4345. 


wenn ͤ—. — 

Ein brauner Jagdhund, auf den Namen „Caro“ 

rend, mittler 5 95 abgeſchlagner Ruthe, iſt mir ver⸗ 

lagenen Freitag abhanden gekommen. Wer mir zur Wieder⸗ 

gung des Hundes behilflich iſt, fichere ich gute Belohnung zu. 
W. C. Sturm. 


alex. 


| 


4297, 
5 1 Thlr. Belohnung 

jemjenigen, der über den Ver leib des mir am 2 
feiertage, Nachmittags gegen 5 Uhr, abhanden 1 a 
Wachtelhundes größter Art genügende Auskunft geben 
kann. F. Thomas, Kupferſchmiedmeiſter. 


„„ 3 

Am 24. März hat ſich ein ſchwarz⸗ und wei 

Wachtelhund zu mir gefunden. Der 2b e A 

thümer kann denſelben gegen Erſtattung aller Koſten zurück⸗ 

erhalten bei erm. Köbe, Schneidermeiſter 
in Greiffenberg. 


4233. Ein großer, ſchwarzlockiger Hund mit weißer 
weißen Pfoten mit ſchwarzen Punkten und langer aue 
Fahne hat ſich bei mir eingefunden und wird gegen Erſtattun 
der Futterkoſten und Inſertionsgebühren ausgehändigt vom N 
Kutſcher Pätzold in Neuland. 


.. ß. ̃ , TEL BF TE 
4334 Ein weißer zugelaufener Hund kann in No. 108 

Boberröhrsdorf gegen Erſtattung der Inſertionsgebü 1 zu 
Futterkoſten abgeholt werden. Inf gebühren und 


F 7 7 > 2; ZUiEE2 I HE 
4346. Am 29. März, früh Morgens, bat ſich ein 

(Dachshund⸗Race), zu meiner Wohnung Enden. ber 280 
mäßige Eigenthümer tann denselben gegen Erſtattung der Kos 


Geld verkehr. 
4117. Ein Capital von 2½ oder 3000 rtl. wi i 
100 3 9 Barabrum, genen bünttliche 1 
zahlung bald oder bis 1. Juli geſucht. as f 
Expedition dieſes Blattes zu erfahren. Nähere, in der 
4156. Eine ſichere Hypothel von 1000 Thlr., mit 
lier 3 5 eg 500 zu ur? Neleltanten beiden 
ihre Adreſſe unter der Chiffre No. W 
dition des Boten niederzulegen. ip der Ape 


. 600 Thlr. 


zur erſten Hypothek auf ein neuerbautes Haus ſucht 
Härtel im dem Gaſthofe zur Sonne. 


=. 3 1000 Thaler 
werden zur 1. Hypothel auf ein ganz neu erbautes, maſſi 

Haus nebſt allem Zubehör geſucht. Aus tes, maſſives 
dition des Boten. geſuch tunft giebt die Expe 


4351. 


n. 5000 Thaler 


werden geſucht auf ein ländliches Grundſtück 

11600 rtl. beträgt, zur erſten Stelle, oder 3000 til. a 
Stelle, mit pünktlicher Zinſenzahlung. Gefällige Anerbietungen 
unter N. S. 3 beliebe man an die Exped. d. B. zu fenden 
4332. Das Kapital von 350 rtl. in No. 37 des B in 
vergeben. Jahn in Berthelsdorf, Kr. Siehe 


Einladungen. 
4303. Sonntag den 4 ten d. Mis. ladet zur T 
freundlichſt ein Carl Jeuchner in der me 


Reſtauration zur neuen Adlerburg. 


Morgen, Sonntag, 3 i 
einladet e e 


960 


4424. „Eunomia“ Sonntag den 4. d. M. Kränzchen im 
Gaſthof zum Kynaſt, wozu einladet Der Vorſtand. 


Sonntag den Aten d. Mts. ladet zur Tanzmufik 


4302. 
freundlichſt ein Siebenhaar auf dem Kavalierberge 
4%. In die drei Eichen a 


ladet auf Sonntag den Aten d. Mts. ge el. 
ergebenſt ein . Sell. 
28, Nach Grunau 


ladet Sonntag den 4ten zur 3 ergebenſt ein 
E. Hoffmann. 


4353. Sonntag den 4. d. M. letzt s Banden im Ge⸗ 
richtskretſcham in Heriſchdorf. Der Vorſtand. 


4371. Zur Tanzmuſik 
ladet auf Sonntag = 4ten . M. freundlichſt ein 
G. Kluge in Querſeiffen. 


4333. Sonntag den 4. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
Krummhübel freundlichſt ein Guſt. Exner, Kretſchambeſ. 
4342. Sonntag den 4. April: 


Concert und Ball 


in der Brauerei zu Dippelsdorf, 
wozu ergebenſt einladet A. Vogt, Gaſtwirth. 


G. Hofrichter's Hotel 


in Berlin, Leipziger Straße No. 131, 
vis-A-vis dem Kriegsminiſterium, im ſchönſten Stadttheil, 


empfiehlt allen Schleſiern, die Berlin beſuchen, ſein auf das Beſte 
eingerichtetes Hotel und Logis haus zur gütigen Beachtung. 


G. Hofrichter, 


Beſitzer, vor dem in Schleſien. 


3680 


— — nen 


5 Eiſenpahn : Course 


b 

Nach Altwaſſer 6“ früh, 1 1 b, & 42 Nachmittags. 

5 Kobalt 650 früh, 105 früh, 2,“ Nachm., 10°° Abends 

Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg 
nach Berlin: 10 2 Fir ber u 4 8 Berlin 5° Nachm. 
von Kohlfurt ab in 1. 2. Eilzug); 2) von Hirſchberg 
Abos. 105, in Berlin 5 En 2 Kohlfurt nur 1. und 2. Kl., 
alen 2 f 1 7 Holder. ih 6°°, in Berlin 7 Abds. (in 
allen 4 K Vella not man direct mit Eis 
4 Zügen: 15 1 75 ee 2 I, in 3 == = achm.; 

)- aus Hirſchberg 4°? 21 in Breslau 9° A 


a 
Von Kohlfurt 6“ früh, eh Nachm., 10'5 Abends. 
„ Altwaſſer 10°° früh, 520 a 105 Abends. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt or 
allen Königl, Poſtämtern in ice l als a von 0 Herren 
eile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 libr 
Montag, Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 


15 Sgr., wofür der Bote ꝛc. ſowohl von 
8 werden kann. 2 Gebühr: 
nlieferungszeit der Inſertionen: 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Die Spalten 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn.) 


Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Maiwaldau 73° früh, 3“ Nachm. Güterpofl 
nach Schmiedeberg 7*° früh, 6'* Abends. When ß nach 
La 1 1 19 50 e eee ee ao 
poſt na n 11 Vorm erſonenpoſt na Ö 

ins nach Warmbrunn 10° fr., 2 Nachm., 6 Abds. 


früh. Omni 
Ankommende Poſten: 
Von Maiwaldau 121 Mittags, 78 Abds. ar 
Schmiedeberg 8“ Abds. Perſonenpoſt von Lähn 
Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 1°° Nachm. Voten 


von Lähn 93° 3 Perſonenpoſt von . 8 Nachmit 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Breslauer Börſe vom 1 April 1869. | 
Duloten 9% 90 B. Louisd'or 113 B. Oeſterreich. Wah 


80.79 / ae Ruſſ. Bankbillets 80Y, bz. G. Preuß. 
59 (5) "10% JR 2 19 81 Staats⸗ Anleihe an ) 93% B. 
Preuß. Anl. (4) 87%, B nn :Schuldicheine (3% 83 B. 


Poſener In neue, 
Sg ht S 
Auf Kt (4) — 


Prämien: Ane 1 55 (3 ½) 124 B. 
4) 83¾ bz. Mn ee 
fandbriefe Lite. A. 


Nr 4 Bis, bz. Freib. Pele (4%½ 873 Ober . 
Ar: 0 ½) 74½ B. N Beige. 0 830 U. ea 
rior. (4½) 89 ½ Oberſchl. Prior. (4½% 88 bz. Freib. 
4) 111 B. Wee Mark. 40 —. Oberſchl. 4. u. C. 
875 176 ¼ Oberſchleſ Litt. B. (3) —. Amerikaner (6) 
77 3. rat 2 5 75 600 or . Deft. Nat.⸗Anleihe 


je (50) — 


— 


Karlsruhe, 31. März. 


= 9e Viertauſend Fl., 5630, 11705 
338747 15 266606 g lſen I, 5 9 Nun. 07590, 
er 37480 Se 1741, 180048, 275817, 157474, 


VVV 
Hirſchberg, den 1. April 1869, 


w. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte 
Scheffel. rtl. ſgr. pf. rtl. 2 get pf. rtl. al gr pf pf. rtl. ien Kae pl. 


555 ſter 2 2250 205 an I— FE: I— 11 Sr zu: 15 
ittler..... 221 1128-1116 
Niedrigfter. .| 2 119 —] ar 7 2 — 1201105 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 7 6 
Butter, das f 10 Sgr., 9 Sor Anf 


Breslau, den 1. April 1869. 
ee Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% 1 loco 2 
Kleeſaat, rothe ſehr feſt, ord. 84 9 ½ rtl., mine 1 | 
11%, rtl, feine 12—13 rtl., hochfeine 13° ld, rtl. pr. 72 
weiße gut behauptet, ord. 10—13 rtl, Nu 1 80 15%, rtl. 
feine 17—18 ½ rtl., hochfeine 19¼ 20% r r. Ctr. 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 210, mittel 190 mit 109, on 183 gr. 


beträgt ı pro ore Bug 
ommiſſionairen 
Größere Schrift nach Verhältniß 


